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Hirſchberg, Sonnabend den 12. Auguſt 


. Aledenktage. 12. Auguſt Unſere Gavallerie ſteht vor 
l Pont-a-Moufion und Nancy Die Veſte Lichtenberg ca» 
nir. Der franzöſiſche Miniſter Chevrau teilt mit, daß die 
I berung ſämmtliche 

u e Das große Hauptquartier iſt in Faulquemont, der 
Si 8 felbft in Herny, 4 Meilen von Metz. 14. Aug. Großer 
bein? bei Noiſſeville. Die Franzoſen werden nach Metz 

eingeworfen. 


tſche aus Frankreich vertreiben wird. 


b. eutſchland Berlin, 10. Auguſt. Die „Prov. 
A weldet: Unſer Kaiſer hat nach einem zweitägigen 
Mas halt in Koblenz und Wiesbaden ſeine Reiſe über 
degli nach Homburg fortgeſetzt und wurde überall in 
dag, Mer und freudigſter Weiſe begrüßt. Am 10. ge⸗ 
Die der Monarch Homburg zu verlaſſen und auf der 
A llerreiſe nach Gaſtein zunächſt einen Ausflug nach Iſchl 
ren machen, um daſelbſt dem Kaiſer Franz Joſeph einen 
N üdſchaftlichen Beſuch abzuſtatten. (Heute, Sonnabend, 
Mate: 4 Uhr erfolgt die Abreiſe nach Salzburg, wo Se. 
Smet Logis im Hotel zum „Erzherzog Karl“ nimmt. 
An tag Vormittags 9 Uhr wird die Reiſe nach Gaſtein 
f „ woſelbſt die Ankunft um 5 Uhr Nachmittags 


0 10, Auguſt. Die „Prov. Korr.“ hebt hervor, daß es 
die franzöſiſche Regierung hat angelegen ſein 
hu, kurz nach der jüngft erfolgten Zahlung der erften 
r, Millionen Franken eine zweite Abzahlung auf die 
med sentſchädigung zu leiſten; auch ſeien Vorberei⸗ 
tig; getroffen, um die Entrichtung einer dritten halben 
Awoll de ſchon in nächſter Zukunft möglich zu machen, 
10 l durch den Frankfurter Vertrag der Termin für 
eſchle ahlung auf den 1. Mai 1872 angeſetzt ſei. Die 
Aue Migte Ausführung des Friedensvertrages liege im 
lack, e Frankreichs und in Deutſchland entfpreche die 
0 ehr einer immer größeren Zahl unſerer Truppen und 
hrung auf den vollſtändigen Friedensfuß dem 
f Wunſche. 
mc Auguſt. Die Zeitungen, welche ſich jetzt viel mit 
N al v. Manteuffel beſchäftigen, gehen theilweiſe jo 


weit, in ihm den offiziös aviſirten Adlatus des Kriegsminiſters 
zu vermuthen. Die „K. Z.“ erfährt mit Beſtimmtheit, daß 
an den Eintritt des Generals v. Manteuffel in die Militär⸗ 
verwaltung nicht gedacht wird, noch gedacht worden iſt. a 

— Die Ausführung des Geſetzes wegen Gewährung 
von Beihilfen an Reſerviſten und Landwehrleute erweiſt 
nach der „K. Z.“, daß die Zahl der Petenten um Unter⸗ 
ſtützung zur Wiederaufnahme gewerblicher Betriebe ſo groß 
iſt, daß die zur Dispofition geftellten Mittel in keiner Weiſe 
ausreichen und die für dieſen Fall vom Reichskanzler als 
nothwendig bezeichnete Betheiligung der Einzelſtaaten wohl 
unabweislich werden möchte. Wenn übrigens in der neueſten 
Nummer des hieſigen „Kommunalblattes“ wiederum die 
beiden Bekanntmachungen des Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg und des hieſigen Magiſtrats in Betreff der 
Gewährungen von Unterſtützungen und Darlehnen an Land⸗ 
wehrmänner und Reſerviſten aus der Stadt Berlin unver⸗ 
ändert mit der Erklärung abgedruckt ſind, „daß bei Dar⸗ 
lehnsgeſuchen auch der Bürge bezeichnet werden muß“, fo 
iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß dies jedenfalls ein 
Kanzleiverſehen iſt. Durch die Entſcheidung des Reichs⸗ 
kanzlers, wonach keine Bürgſchaften gefordert werden dür⸗ 
fen, iſt jene Erklärung unwirkſam gemacht. 

— Das erſte Auftreten der Cholera in Preußen hat 
dieſes Mal zu beſonderen Lebens⸗Verſicherungen gegen die 
Cholera geführt. Die „Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit“ hier erbietet ſich zu ſolchen Cho⸗ 
lera⸗Verſicherungen. 

— Die ſüddeutſchen Poſtverwaltungen haben ſich, wie 
der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, damit einverſtanden erklärt, 
daß denjenigen Militärs, welche von ihren im Kriege er⸗ 
haltenen Wunden noch nicht geneſen ſind und ſich an Or⸗ 
ten innerhalb des norddeutſchen Poſtgebietes, Baierns, Wür⸗ 
tembergs oder Badens in einem Militärlazareth oder in 
Privatpflege befinden, auch dann, wenn ihre Truppentheile 
bereits demobil gemacht worden ſind, Portofreiheit für die 
von ihnen abgeſandten und an fie eingehenden Brieſpoſt⸗ 
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* währt werde. Demgemäß wird die betreffende Korreſpon⸗ 


denz auch im Wechſel⸗ Verkehr portofrei behandelt. Die 
Portobefreiung innerhalb des Wechſel⸗Verkehrs tritt jedoch 
nur dann ein, wenn die Sendungen auf der Adreſſe den 
Vermerk: „Verwundete — oder Kranke — aus dem Kriege 
betreffend“ tragen und mit dem Stempel des betreffenden 
Lazareths oder einer öffentlichen Behörde verſehen, bez. ver⸗ 
ſchloſſen ſind. Auf Geldſendungen im Wechſelverkehr er⸗ 
ſtreckt ſich dieſe Portofreiheit nicht. 

— Die Feldeiſenbahn⸗Poſtbureaus Frankfurt a. M.⸗Lagny 
werden am 10. Auguſt aufgehoben; an Stelle derſelben 
treten auf der Strecke Frankfurt a. M. Straßburg Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſttransporte unter Begleitung von Eiſenbahn-Poſt⸗ 
Kondukteuren, welche vom Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 19 in 
Frankfurt a. M. reſſortiren, in Wirkſamkeit, während der 
Feldeiſenbahn⸗Poſtdienſt auf der Strecke Straßburg⸗Lagny 

von dem Eiſenbahn.Poſtbureau Nr. 23 Straßburg Avri⸗ 
court, das ſeinen Cours zu dem Zwecke bis Lagny auszu⸗ 
dehnen hat, wahrgenommen werden wird. Vom gleichen 
Termine ab geht die Beaufſichtigung und Leitung des Feld⸗ 
Eiſenbahn-Poſtdienſtbetriebes auf der Strecke Straßburg⸗ 
Laguy von der Ober⸗Poſtdirektion in Frankfurt a. M. auf 
die Ober⸗Poſtdirektion in Straßburg über. 

— Seitens des hieſigen Artillerie-Depots wurden geſtern 
an die Kriegs⸗Schulen zu Potsdam, Erfurt, Neiße, Engers, 
Hannover, Kaſſel und Anklam mittels Bahn und Waſſer⸗ 
Transport je eine Mitrailleuſe abgeſandt, um dort zu Lehr⸗ 
zwecken benutzt zu werden. 

— Nach den Frankfurter Blättern wird der ſtändige 
Ausſchuß des deutſchen Schützenbundes zu Ende der Woche 
in Frankfurt zu einer Konferenz zuſammentreten, auf wel⸗ 
cher neben anderen Vereinsangelegenheiten auch die Frage 
erledigt werden ſoll, ob, wann und wo ein allgemeines 
Bundesſchießen (Schützenfeſt) ſtattfinden ſoll. Sämmtliche 
Mitglieder des Ausſchuſſes haben bereits ihre Theilnahme 
zugeſagt. Der gegenwärtige Vorort Wien dirigirt die Ver⸗ 
handlung. 

— Die Berichte, die aus den verſchiedenen Provinzen über 
den Stand der Gewerbe eingehen, lauten, wie von 
offiziöfer Seite gemeldet wird, äußerſt günſtig. Die nach⸗ 
theiligen Wirkungen des Krieges find theils bereits vollſtän⸗ 
dig, theils nahezu verſchwunden, und in einigen Landes⸗ 

teilen iſt ein Aufſchwung der erfreulichſten Art zu konſta⸗ 
tiren, wie er nach dem Kriege von 1866 nicht ſobald 
eintrat. Ein ſicheres Zeichen für die günſtige Lage der 
Induſtrie iſt die Thatſache, daß in den Steuerverhältniſſen 
kein Rückgang ſtattgefunden hat, obgleich die Perſonalſteuer 
der bewaffneten Mannſchaft ausgefallen iſt. Auch die 
Sparkaſſen befinden ſich in blühendem Zuſtande, was von 
den günſtigen Verhältniſſen der Mittelklaſſen Zeugniß giebt. 
— Es beſtätigt ſich, daß der Finanzminiſter dem Land⸗ 
tage ein Geſetz über eine Erhöhung der Beamtengehäl⸗ 
ter vorlegen wird. Die wenigen Mittheilungen, welche 
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werben, laſſen indeſſen 1 
ſchen, daß der Entwurf unverändert Geſetz werde. 7 
heißt, das Gehalt der Miniſterialräthe würde um 200 zit 4 
dasjenige der Richter erſter Inſtanz nur um 100 s 
erhöht werden. 00 
— Das neue Parlamentsgebäude wird . 
Sitzplätze zählen. Wie nach dem „B. Fidbl.“ verlautet! 
wird man bei der Eintheilung der Plätze darauf Rüchſie BR 
nehmen, daß die Fractionen in geſchloſſenen Reihen zuſan, 
menſitzen, was einestheils den Verkehr unter den Pa 
genoſſen, anderntheils die Ueberſicht für die Abſtimmung 
erleichtern würde. Die techniſchen Leiter des Baues ne 
foweit dies nur anging, den Wünſchen der aus den a 
geordnetenkreiſen gewählten Commiſſarien entgegengekomm, 


— Die preußiſchen Ultra montanen finden in 5 
eifrige Unterſtützung. Das „Univers“ vom 6. Auge, 
bringt „Briefe aus Preußen,“ welche ſo eingeleitet werde | 
„In dem Feldzuge gegen die Katholiken wird Preußen 1 
Feſtungen ſtoßen, die ſich anders halten werden als af 
und Paris; Herr v. Bismarck wird ſchließlich unterlid , 
Nicht als ob die Katholiken die Abſicht hätten, Aufl, 
zu machen, das iſt ihnen nicht erlaubt; ihre Politik w 
fein, wie fie unter Nero (N) und Julian () war, 
Kaiſer zu geben, was des Kaiſers iſt, und Gott, . 
Gottes iſt, Gott aber mehr zu gehorchen als den Menſch⸗ 
Den Werkzeugen der Verfolgung werden ſie nichts ente 
genſetzen, als den Granit des Non possumus. We, 
bisher die Katholiken in Preußen nur 60 kirchentreue n 
putirte durchbrachten, ſo werden ſie in den ihnen ben ge 
neuen Verhältniſſen, deſſen darf man gewiß fein, dieſe 9 
bei den nächſten Wahlen verdoppeln. Der Druck len 
dazu dienen, die Vereinigung der 13 Millionen Kacheln 
das Reichs zu befeſtigen ..“ Es folgt eine ganz im 2 
dieſer Einladung verfaßte Schilderung der Sag 
in Preußen mit dem Schluſſe: „Aber am Ende d 0 
Streites ſind nicht fünf Milliarden zu gewinnen; mere 
ſind hier zehn zu verlieren. Und man wird ſie unfehlbar 
büßen, weil man einen Döllinger zum Apoſtel hat, 
mißvergnügt iſt, weil er nicht zum Episcopat von Rein it 
erhoben wurde, einen de Reuſch, deſſen Geiſt und Ene 
durch das Gift bekannt ſind, daß er im literariſchen B 
von Bonn deſtillirt, und dem armen Commis-⸗ Voyage 
Michelis, der ſelbſt in Logen ausgepfiffen wurde.“ 95 

— Wie die „D. N. C- hört, läßt ſich das Neich 
kanzleramt von den Conſul des Deutschen Reich 
St. Petersburg über den Verlauf der in Rußland 
ſchenden Cholera-Epidemie fortlaufend Bericht ef 
um die nothwendigen Vorſichtsmaßregeln darnach ke 
zu können. Seitens des Conſulats find die Führe gie 
im Hafen von St. Petersburg be findlichen deutſchen Schi 
für ſich und die Mannſchaften zur größten Vorſicht 9 
gefordert worden. Bis jetzt iſt nur ein deutſcher Seen 
als an der Cholera erkrankt in ein Petersburger HOW 
übergeführt worden. 9 


der Abſicht der 
ie altung, bei der Leitung und Spedirung der von 
duden Central Poſiſtellen abzuſendenden Brief- ꝛc. Trans⸗ 
Bahn für die einzelnen Stadtpoſt⸗Anſtalten und nach den 
N höfen das Syſtem der pneumatiſchen Röhren in An⸗ 
dendung zu bringen. Vorausſichtlich wird das Reſultat 
. ee Ermittelungen und des zu beſchaffenden 
kr eiten Materials derartig günftig fein, daß das Uns 
Reit men, deſſen Nothwendigkeit ſich immer mehr heraus⸗ 
Worge 8 Seſſion im Reichstage wird 
mite (Plötzliche Arbeitseinſtellung.) Geſtern Nach⸗ 
ſcine ftellten ſämmtliche Arbeiter der Norddeutſchen Ma⸗ 
3 ubau-Actienfabrik — man ſagt 900 — die Arbeit 
fen verließen die Fabrik, weil die Direktion den Vor⸗ 
ela en des Maſchinenbauer⸗Streikekaſſenvereins plötzlich 
i ſſen hatte. Viele der Arbeiter wollten die Arbeit heute 
es Ber aufnehmen, die Fabrik war aber geſchloſſen ; 
Ausg hiernach, als wolle die Direktion das „lock out 
elchließzen) der engliſchen Fabrikanten anwenden. Eine 
g len dal 11 5 Gründen iſt erſt vor Kurzem 
en Fabrik vorgekommen. 
ade Dem Beiſpiele der Berliner Maurer folgend, beginnt 
i Moirtig auch unter den hieſigen Malern und Anftreichern 
mit itatien für die Verkürzung der Arbeitszeit, jedoch 
im Unterſchiede, daß die letzteren dabei von der Feſt⸗ 
S8 eines „Normal Arbeitstages“ abſehen. 
ſahen bin, 8. Auguſt. 5 Auch hier iſt aus denſelben Ur⸗ 
wie in Berlin mit dem heutigen Tage eine allge⸗ 
Arbeitseinſtellung Seitens der Maurer 1 
(N. Stett. Z.) 
malberfabt, 7. Auguſt. Lohnerhöhung für die Schuh⸗ 
ham geſellen.] Vor einigen Tagen fanden hierſelbſt Ver⸗ 
ungen der hieſigen Schuhmachermeiſter, ſowie auch 
ohn eſellen ſtatt. Die letzteren verlangten eine Lohner⸗ 
die ais von 25 pCt. und es haben ſich, wie man hört, 
zu eng dahin geeinigt, dieſe Forderung ihrer Geſellen 
igen. 
bier t. Wendel. Die Friedenseichen, die am 18. Juni 
wel epflangt worden, wurden, wie das „Frankf. Journ.“ 
Wide vorgeſtern abgeſägt reſp. abgehauen. Ueber die 
lautet: giebt ein beigehängter Zettel Auskunft, welcher 
Agne: Schöne Empfehlung. So wie es dieſen Bäumen 
haben 8 hat, ſo geht's auch dieſen Jungen, die ſie geſetzt 
ent dem Satan dienen thun, werden zuerſt ergriffen, 
Ban. die Blauen.“ Wer unter den „Jungen“ und 
hier zen“ gemeint, iſt hier allgemein bekannt: es find die 
" 3 der Stadt kaum ¼ der Bevölkerung bildenden 
als angeliſchen“ oder „Preußiſchen“, welche beiden Ausdrücke 
gleichbedeutend gelten. 
aun den, 9. Auguſt. Der König reiſt morgen pr. 
und n nach Schwandorf, um den Kaiſer zu begrüßen 
deſpo egensburg zu begleiten. Wie das „Sükdeutſche 
udenz-⸗Bureau- vernimmt, ſoll Graf Heguenberg⸗ 


Es liegt uach der „N. Pr. 3.“ in 


5 


dem deutſchem Reiche. Wenn in zwei Peſter Blättern, 
fügt das miniſterielle Organ hinzu, iſolirte entgegengeſetzte 
Anſichten Ausdruck gefunden hätten, ſo beruhten dieſelben 
lediglich auf ſubjektiven Anſchauungen und fänden in anderen 
Artikeln derſelben Blätter ein genügendes Gegengewicht. 

Italien. Rom, 9. Auguſt. Die „Opinione“ bringt 
einen Artikel, in welchem ſie die Ernennung Remuſat's zum 
Miniſter des Aeußern beſpricht und dieſelbe als ein gün⸗ 
ſtiges Anzeichen eines guten Einvernehmens zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien charakteriſirt. 

— Die „Opinione“ bezeichnet die von mehreren Blätter 
ebrachte Meldung, Remuſat habe eine Note an die italieniſche 

egierung berichtet, in welcher die Beziehungen derſelben 
zum päpſtlichen Stuhle beſprochen werden, für unbegründet. 

Schweiz. Bern, 9. Auguſt. Zwiſchen der eidgenöſ⸗ 
ſiſchen Regierung und Frankreich iſt ein Uebereinkommen 
getroffen worden, welchem zufolge Frankreich, das bis jetzt 
5 Millionen Fres. auf die durch die Internirung der fran 
zöfiſchen Armee der Schweiz erwachſenen Koſten bezahlt hat, 
vom 15. Auguſt an alle 14 Tage bis zur vollſtändigen 
Deckung eine Million Fres. zahlen wird. Dagegen wird 
die Schweiz alles im Lande befindliche franzöſiſche Kriegs⸗ 
material an Frankreich ausliefern. 

Frankreich. Paris, 8. Auguſt. Nach hier vorlie⸗ 
genden Nachrichten hat der Finanzminiſter Pouyer⸗Quer⸗ 
tier in Verfolg ſeiner Abſicht, die dritte halbe Milliarde 
der Kriegskoſtenentſchädigung bereits am 25. d. M. an 
Deutſchland zu zahlen, eine Vereinbahrung mit dem Gene⸗ 
ral v. Manteuffel berathen, nach welcher die deutſchen Kom⸗ 
mandanten der auf dem rechten Seine⸗Ufer gelegenen Pa⸗ 
riſer Forts bereits jetzt mit der Räumung des in denſel⸗ 
ben befindlichen Kriegsmaterials beginnen werden. Die Ge⸗ 
nehmigung dieſes Abkommmens durch den Kaiſer iſt vom 
General v. Manteuffel vorbehalten worden. 

— Wie der „Agence Havas“ mitgetheilt wird, iſt über 
die Frage der Schadloshaltung der von den deutſchen Trup⸗ 
pen beſetzten Landestheile vollkommene Einigung zwiſchen 
der Regierung und der Kommiſſion der Nationalverſamm⸗ 
lung erzielt worden. — Der Antrag des linken Centrums 
auf Verlängerung der Vollmachten Thiers ſoll, wie nun⸗ 
mehr verlautet, unverweilt in der Nationalderſammlung 
eingebracht werden. Wie aus Verſailles hierhier berichtet 
wird, haben Thiers und der Finanzminiſter geſtern der 
Sitzung der Budget⸗Kommiſſion beigewohnt. Thiers be⸗ 
kämpfte die von verſchiedenen Seiten in jüngſter Zeit ge⸗ 
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beantragten Beſteuerungsſyſtemen vorzuziehen ſei. Aus die⸗ 
ſen Gründen empfahl Thiers, der Regierungsvorlage zuzu⸗ 


ſtimmen. Die Budgetkommiſſion ſoll morgen hierüber Be⸗ 
ſchluß faſſen. 
9. Auguſt. Das „Journ. offiziell“ veröffentlicht ein 


Telegramm der franzöſiſchen Kommiſſare aus Compiegne 
vom geſtrigen Tage, in welchem dieſelben der Regierung 
anzeigen, daß die deutſchen Behörden den Befehl erhalten 
haben, Troyes, die Hauptſtadt des Departements Aube, zu 

räumen. 
Verſailles, 8. Auguſt. Kriegsgericht. In der hen” 
tigen Sitzung des Kriegsgerichts beginnt das Verhör mit 
6. Derſelbe verſucht die Kommune zu vertheidigen, und 


als der Präſident ihn daran verhindert, erklärt er, daß er 


auf keine Frage weiter antworten werde. Hieran knüpft 
ſich eine erneute ſehr lebhafte Diskuſſion zwiſchen dem Ge⸗ 
richtshofe und den Vertheidigern bezüglich der Kompetenzfrage. 
Die bezüglich dieſes Punktes bereits geſtern getroffene Entſchei⸗ 
dung, wonach ſich der Gerichtshof für kompetent erklärt, wird 
aufrecht erhalten. Hierauf beginnt das Zeugenverhör. Ferré 
giebt die Erklärung ab, daß der Befehl zur Anzündung des Fi⸗ 
nanzminiſteriums nicht von ihm ausgegangen ſei. — Es werden 
dann die Zeugen über den Vorfall, betreffend die Ermordung der 
Geißeln im Gefängniß La Roquette vernommen. Ihre 
Ausſagen bringen ausſchließlich bereits bekannte Thatſachen. 
Hierauf wird die Sitzung um 6 Uhr geſchloſſen. Fort⸗ 
ſetzung morgen. 
— Nationalverſammlung. In der heutigen Sitzung 
wird ein Geſetzentwurf eingebracht, wodurch der unentgelt⸗ 
liche und obligatoriſche . in Frankreich 
eingeführt wird. Die Kommiſſion für parlamentariſche Ini⸗ 
attiive ſtellt den Antrag, den Vorſchlag Dahirels, welcher 
bezweckt, einen neuen Verfaſſungsentwurf auszuarbeien, nicht 
in Erwägung zu ziehen. Der Entwurf über die Schadloshal⸗ 
tung der okkupirten Landestheile wird hierauf in der von der 
Regierung in Uebereinſtimmung mit der betreffenden Kom⸗ 
miſſion vorgenommenen Redaktion angenommen. 

9. Auguſt. Kriegsgericht. (Fortſetzung.) Verhör Aſſy's. 
Aſſy tritt ſehr anmaſſend auf. Er ſagt, die Nationalgarde 
ſei am 18. März angegriffen worden und habe das Recht 
gehabt, ſich zu vertheidigen. Er rechtfertigt die Hinrich⸗ 
tungen der Geißeln durch das Vergeltungsrecht. Die Zeu⸗ 
genvernehmungen gegen Aſſy haben begonnen. 

Spanien. Madrid, 8. Auguſt. „Imparcial“ er⸗ 
klärt das Gerücht, der Finanzminiſter beabſichtige den aus⸗ 
wärtigen Coupon zu befteuern, für jeder Begründung ent» 
behrend. f 

— Der „Epoca“ zufolge ſoll der Vertreter des Hauſes 
Erlanger einen Proteſt gegen die beabſichtigte Ausgabe der 
neuen Anleihe der Stadt Madrid eingelegt haben, da die⸗ 


N ſelbe in Verletzung bes bezüglich der ſtädtiſchen Anlei 


BE 
en 23 N 


von 1869 abgeſchloſſenen Vertrages involvire. 

Großbritannien und Irland. London, 8. Aug 
Das Unterhaus nahm in ſeiner heutigen Sitzung nach 1 N 
regter Debatte die Ballotbill in dritter Leſung an. 
Nachdem die Ballotbill in dritter Leſung angenommen, 
klärte Gladſtone, es ſei nicht wahrſcheinlich, daß eine 
tagung des Parlaments ftattfinden werde, bevor nicht DT 
Oberhaus hinreichende Zeit gehabt, die Ballotbill durchzu 
rathen. . 


Telegraphiſche Depeſchen. 10 
Altona, 10. Auguſt. Die Generalverſammlung ab 
Altona⸗Kieler Eiſenbahngeſellſchaft hat den Antrag auf f 
ſchluß einer Prioritätsanleihe (dritte Emiffion, im Bet 
von 1,500,000 Thalern zur Erbauung der Zweig 
Neumünſter⸗Segeberg⸗Oldesloe mit 627 gegen 6 Stim 
angenommen. 1 
Straßburg, 10. Auguſt. Heute fand die 66% 
dungsfeier der Straßburger Bibliothek ſtatt. Das 
nahm einen höchſt befriedigenden Verlauf. Zahlreiche u 
treter deutſcher Städte hatten ſich eingefunden, auch Sei I 
der Elſäſſer bekundete ſich eine große Theilnahme. 
der Mitte der Letzteren traten mehrere Redner auf, ih 
ihrem Danke Ausdruck gaben und an dem begonn 
Werke mitzuarbeiten verſprachen. r 
Nürnberg, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der ect 
wurde auf feiner Reiſe durch Baiern überall mit dem g 
ten Jubel empfangen und in Aſchaffenburg von dem 
neraladjutanten v. Spruner, ſowie von dem Flügela diu 
ten Graf v. Holnſtein begrüßt. In Nürnberg war 
Empfang ein überaus enthuſiaſtiſcher. Auf dem Banu 
fand das Dejeuner ſtatt, welches vom Könige von B 3 
dargeboten war. — Se. Majeftät der Kaiſer hat um 
Uhr von hier die Weiterreiſe nach Regensburg angel 
Die Abfahrt erfolgte unter den begeiſterten Hochrufen b 
zahlreich herbeigeſtrömten Menſchenmenge. Die Siet, N 
der Gemeindebehörden waren auf dem Bahn hofe anweſh 5 
Paris, 10. Auguſt. Wie verſichert wird, iſt ve 
trage auf Verlängerung der Vollmachten Thiers', 
Einbringung in der Nationalverſammlung unmittelbar gu 
wartet wird, folgende Faſſung gegeben: „Es iſt im al? 
tereſſe der Konſolidirung der Ordnung und der Wieder zit 
nahme der Geſchäfte nöthig, die Amtsgewalt Thiers abt 
dem Titel eines Präſidenten der Republik auf drei Sm 
zu verlängern. Sollte indeſſen die Nationalverſamm 
ſich vor Ablauf von drei Jahren auflöſen, ſo würde N 
ſeine Amtsgewalt in die Hände der neu konſtituirten 
tional⸗Verſammlung niederzulegen haben. ger 
Verſailles, 10. Auguſt. Viertes Kriegsgericht. bene 
Roques, ehemaliger Maire von Puteaux, wird zu ke 1 
länglichen Zwangsarbeiten verurtheilt. — In der Sie 
des dritten Kriegsgerichts beſchweren ſich die Vertheln. 
über die vom „Gaulois“ und „Figaro“ verbreiteten 
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en betreffs Aſſi's und des Zeugen Sövres. Der 
ugierungskommiſſar verlangt hiergegen, daß die Vertheidiger 
Zunft eine gemäßigtere Sprache führen möchten. Der 
Huge Palland ſpricht ſich günſtig über das Verhalten Aſſi's 
reuzot aus. 


Locales und Provinzielles. 
def daß die in Glogau internirt geweſenen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
en genen bedeutende Geldſummen aus ihrer Heimath erhal- 
die — iſt bekannt. Intereſſant dürfte es jedoch ſein, daß 
1 10 umme derjenigen Gelder, welche theils durch die Poſt, 
ha durch Bankhäuſer den Gefangenen zugegangen iſt, ſchließ⸗ 
ere te von einer Million und dreißig taufend Franks 
„ut hat. 
la Der Domdechant und General-Bicar Neukirch in Bres⸗ 
— Könige zum Domprobſt bei der Kathedralkirche er⸗ 
orden 


Rod Breslauer Pferdebahn.) Die Civil⸗Ingenieure Thiel und 
ur ziert find beim Herrn Handelsminiſter um die Erlaubniß 
fers eruahme der techniſchen Vorarbeiten für ein Netz von 
erdebahnen in Breslau eingekommen. 


* 


e aus Poſen gemeldet wird, find dort an öffentlichen 

155 vielfache falſche preußiſche Fünffilbergroſchenſtücke mit der 

‘zahl 1801 angehalten worden. Dieſelben waren aus Neu · 

- Gen angefertigt und ziemlich leicht zu erkennen an dem gelbli⸗ 
1 Fasſehen und dem glatten Sri 


bien eeutben, 5. Auzuſt. [Zubilium ]_ Am 1. d feierte der 
auge Lehrer, Küſter und Organift, Herr Anton Schei⸗ 
2 „ein goldenes Amts. Jubiläum. 


d Adersbach und Weckelsdorf find zwei Punkte, welche au 
den Naturfreund einen großartigen Eindruck machen. Die wum 
Werden — 7 — und ſchauerlichen Schluchten, ſowie die 
an daſchenden Echos jorgen dafür, daß man mit Vergnügen 
beit zurück denkt. Kurz: was die Natur darreicht, daran 
don nichts zu wünſchen 8 Deſto weniger aber wird man 
tenen 8 befriedigt, was die Menſchen dem Befucer dieſer ſel⸗ 


und te bieten. 
aß nächſt iſt dafür geſorgt, daß der Reiſende bald inne werde, 
Fan bidie preußiſche Grenze überſchritten hat. Denn während 
ieht is an die Grenze auf der prächtigſten Kunſtſtraße über 
der and dahin rollt, ſchwebt man ſchon fünf Minuten nach 
ö er eberfehreitun derſelben in Gefahr, die Rippen zu brechen 
| dorf ach in die Zunge zu beißen. Auf dem Wege durch das 
f open erkelsdorf kann man ſelbſt dann noch mit den Zähnen 
W. en z wenn man das Glück hat, auf einem leichten Feder⸗ 
chen zu ſitzen. Nie haben wir jedoch einen ſchlechteren Weg 
Verst, und leider auch empfunden, als die kurze Strecke zwiſchen 
i glaubten wir, im Schm 


ach und Weckelsdorf gegenwärtig bietet. Jeden Augen: 
255 ſtecken zu bleiben oder durch 
Vas alt der Schläge einen Axen⸗Bruch erleiden zu müſſen. 
Das ſoll man zu einer ſolchen Verwaltung ſagen? — 
Fleece Unverſtändlichſte aber iſt, daß man auf dieſer kurzen 
Su — Rum due halben Meile dreimal, ſage: dreimal 
muß. 
ea li? darnach fragt man ſich und Andere bei Betrachtung 
dle bemgeblich 
ende we will man ein Hospital bauen für verunglückte Rei⸗ 
8 zu Waste t ſein ſollten, dieſen bodenloſen Weg bei 
paſſiren. 
une hn jettelei an jenen Orten einen feltenen Grad der 
ada du delt erreicht hat, iſt jedem 1 bekannt. 

5 de Natural⸗Verpflegung läßt an beiden Orten, trotz 
iſe, viel zu wünſchen übrig. a 
then deshalb den Reiſenden, in Merkelsdorf in dem 


ſchen Weinhauſe“ einzukehren. Dort iſt man i 
iehung beſſer aufgehoben. — 1 
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Du. fäönes Sirfäberge Thal, ie ent nan auf ener ft 8 


chen Tour Deine guten Wege fi 


Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Berlin berichtet die „Staatsb. Ztg.“ aus ſicherer Quelle, 
daß bis jetzt beim hieſigen Gericht nicht weniger als 75 Che: 


zen sklagen anhängig gemacht worden, und zwar von 
Sr — die ihre Frauen bei ihrer Kückkunft in uns 


fahrt⸗Action⸗Geſellſchaft, ging, Tepe von 
achfolger, am 
Hamburg via Havre nach Newyork ab. 
Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 151 
Paſſagiere in der Cajütte und Paſſagiere im Zwiſchen⸗ 
deck, ſowie 600 Tons Ladung. 


Konkurs ⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Emil Meyer zu Neuwied, 
Verw. Kaufm. Julius Nidaud das., T. 18. Auguſt; des Kaufm. 
J. C. Grimm zu Kolberg, Verw. Zuftiz-Aftuarius Schulz daf., 
T. 16. Auguft; der Handelsfrau Maria Seidel zu Rückers, 
Kreisgericht Glatz, Verw Rentmeiſter Heinrich Hoffmann daſ., 
T. 17. Auguſt; des Kaufm. Julius Roſenthal zu Magdeburg, 
Verw. Kaufm. Guſtav Baron in . T 22. Auguſt; 
des Kaufm. M. J Ahronheim zu An 
Bluhme daf., T. 23. Auguſt. 


Ziehungsliſte der Kgl. Preuß. 144. Klaſſen⸗Lotterie. 


5 Ziehung am 9. Auguft 1871. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 37830. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 13374 52952 65317. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 25949 44775. 
2 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 40854 65168. 
2 Gewinne von 100 Thlr auf Nr. 14149 22051. 
Ziehung am 10. Auguſt 1871. 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 47478. 
4 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 43212 44981 68709 


68760, 
Heber Braunſchweigiſches Stgats⸗Prämien⸗ 
r 


Anlehen. aunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe.) Bei der am 
1. 7 e elften Serien 3 559 ſind die 
nachfolgenden Serien gezogen worden: 213 358 470 544 


1023 1209 1434 1496 2492 2497 2532 2730 2814 2950 3474 
3484 3761 3779 4114 4528 4535 4711 4719 5042 5350 5607 
5758 5800 6061 6204 6322 6721 6731 6805 6974 7686 7704 
7994 8625 8781 8951 8980 8985 9120 9715, 


Finniſcher 10 ade 0, © Bei der am 1. Auguft 
in Helſingfors ſtattgefundenen 6. Serien⸗Ziehung der P 
ten lee wurden Serie 67 79 96 0 24 65 303 401 


lam, Verw. Kaufm Otto 
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558 696 988 1060 1095 1174 1182 1266 1301 1428 1646 
1769 1849 1852 1862 1906 2108 2439 2456 2515 2546 2648 
2686 2725 3037 3392 3418 3475 3592 3964 4010 4025 4116 
4183 4209 4286 4417 4439 4455 4579 4715 4928 4942 5142 
5200 5235 5287 5370 5537 5542 5575 5635 5686 5763 5871 
5950 6045 6116 6152 6249 6311 6416 6577 6648 6773 6818 
6829 6866 6914 6921 7027 7061 7244 7303 7475 7544 7603 
7614 7744 7781 7819 8059 8121 8298 8374 8439 8442 8647 
8712 8756 8760 9017 9115 9156 9376 9417 9425 9426 9446 
9169 9517 9575 9608 9622 9646 9669 9828 9°84 10034 10137 
10365 10441 10493 10560 10565 10616 10813 10894 10964 
10974 10977 11154 11157 11192 11244 115 9 1626 11794 
11896 11932 11995 gezogen. 


Landwirthſchaftliches. 

Für Liebhaber der Erdbeer Cultur dürfte es 1 77 ſein, 
zu erfahren, dag in den bekannten Gärten der Villa Monrepos 
bei Geifenbeim in dieſem Jahre Erdbeeren von 3 Loth Gewicht 
in großer Menge, auch viele von 3½ bis 4 Loth und ſogar 
einige von 4%½ Loth gezogen wurden. Dieſe Rieſen zeigten ſich 
hauptſächlich unter den 4 Ananas-⸗Varictäten: Ambroſia, 
La Conſtante, Duc de Malakow, Sir Charles Napier, Won⸗ 
derful. In den Gärten der Villa Monrepos werden die Erd⸗ 
beerenbeete, ſowohl die der Ananas, als auch der Monats. Erd- 
beeren, in jedem Herbſte mit kurzem Dünger belegt und im 
Frühjahr, nachdem derſelbe untergehackt worden, mit Gerber⸗ 
Lohe bedeckt. Auch für alle anderen Obſtſorten wird daſelbft 
Lohe verwandt, um während der Monate Juni, Juli u. Auguft 
den Boden vor raſcher Austrocknung zu bewahren, demſelben 
eine gleichmäßigere Temperatur zu geben und Ungeziefer und 
Unkraut abzuhalten. Es ſcheint, daß namentlich die Engerlinge 
den Geruch der Lohe fliehen. 


Ehrendenkmal für die Gebliebenen 
des 47. Niederſchleſ. Infanterie-Regiments. 


Wörth, 7. Auguſt. Unter den Regimentern, welche am 
6. Auguſt v. J. die blutige Arbeit um Wörths Mauern ma⸗ 
chen halfen, hatte das 47. niederſchleſiſche Infanterie-Regiment 
eine ſchwierige Aufgabe zu löſen, nämlich die Erſtürmung des 
hochgelegenen Stützpunktes Elſaßhauſen. Der geſtrige Jahres⸗ 
tag des Sieges war Seitens des Regiments dazu beſtimmt, 
ein Denkmal au Ehren feiner tapferen Gefallenen einzuweihen; 
über den Verlauf der en Feier meldet ein Bericht im 
„Niederrh. Courier“ Folgendes: x 

Früh Morgens hatten die Betheiligten 3 mit der 
Eiſenbahn verlaſſen: faſt ſämmtliche Officiere des Regiments 
und ein Theil der ace Vertreter des 25. preußiſchen 
und des 8. würtembergiſchen Regiments c. Von Hagenau 

ing es zu Wagen auf das Schlachtfeld. Nichts Ergreifenderes 

ann es für einen Soldaten geben, als den Schauplatz einer 
Schlacht zu begehen, an der er ſelbſt Theil genommen. Hier 
drückte ihm ſein beſter Ban zum Tode getroffen, zum letzten 
Male die Hand, dort häuften ſich ganze Hügel von Leichen, 
denn faſt war der Wiederſtand des Gegners nicht zu brechen. 
Hier war es, wo der berühmte franzöſiſche Küraſſierangriff 
ſtattfand, bei dem das ganze Regiment vernichtet wurde, denn 
die Zündnadel der Deutſchen verſchonte weder Roß noch 
Reiter. Hier, links von Fröſchweiler, wurden ca. 1500 Ge⸗ 
fangene gemacht, dort oben liegt das prächtige Schloß in ſchönem 
Garten, in welchem Mae Mahon 3 Tage lang fein Haupt: 
quartier hatte. Aber auch auf die Kirche und manch anderes 

us fiel der Blick, die während des Kampfes zuſammenge⸗ 

22 wurden und heute noch in Trümmern liegen. 

Die Bewohner der Gegend ſtrömten zu Tauſenden nach 
Wörth, um der ernſten Feier anzuwohnen; kein Groll gab ſich 
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kund; ſie alle grüßten die deutſchen Officiere auf das Höfli 
Um 1 Uhr fand die Einweihung des Denkmals ſtatt. A 
den Regimentscommandanten hatten ſich von Straßburg 
der Generalgouverneur und der Präfekt des Niederrheins, 
Metz, General Sandrart, welcher bei Wörth commandirte, 


Cameraden in treuer Anhänglichkeit geſetzt hat. Es 
ſchoͤnes Werk von den Bildhauern Gebrüder Oswald in 
burg. Die Inſchriften lauten: 
sum Andenken der 1870—1871 gefallenen Camerader 
2. Niederſchleſiſchen Infanterieregiments Nr. 47. 4 BR: 
Es ſtarben den Heldentod: Oberſt von Burghoff, Nal 
von Winterfeld, Lieutenant Flemming, Lieutenant Rüc fort 
Lieutenant Borſche, Vicefeldwebel David, Portepee⸗Fähn 
Haas, 23 Unter⸗Officiere, 195 Mannſchaften.“ jr 
„Weißenburg, Wörth, Stonne, Sedan, Dame Roje, P 5 
Picetre, Cernirung von Paris, Malmaiſon, Montretout, Schl 
vor dem Mont⸗Valerien.“ f 225 & 
Ein proteſtantiſcher und ein katholiſcher Geiſtlicher der den \ 
end hielten die Weihereden, gg Worte, wie fie dul, | 
oment entſprachen. In kräftiger Anrede übergab fo 100 | 
der jetzige Commandant des Regiments, Oberſt von Flo 5 j 
den Gemeindevertretern von Wörth das Denkmal, das u 
deren Obhut ſtets beſtens behütet ſein wird. Das wol, 
Turner⸗Sanitätscorps, das vor einem Jahre jo treffliche Dien 
auf dem Schlachtfelde geleiſtet, war unter Führung des wa 
Buchhändlers Lang aus Speyer, für ſeine Verdienſte mi 90% 
nem Ehrenzeichen geſchmückt, ebenfalls erſchienen und legte Kr 
am Fuße des Denkmals nieder. Eröffnet und beſchloſſen w 
die Feierlichkeit durch Trauermelodien der Kapelle der . 


Infanterieregiment in Mühlhauſen, war erſchienen, um 
Vater die letzte Ehre zu erweiſen. 

Auch iſt auf Veranlaſſung des Feldwebels Rüffer aus Hel 
liebenthal von dem Unterofficiercorps der 4. Compagnie 
dort gebliebenen Feldwebel Weihrich, welcher aus Gol 
i. Schl. iſt, ein eichenes Denkmal errichtet worden. Sein 6 
befindet ſich unweit des Schloſſes Froſchvilles. , 

Meyer & Co. 
Novelle von C. F. Liebetreu. 
Fortſetzung. 

Die gnädige Frau runzelte leicht die Stirn; fe e 
einen unterthänigſten Dank für ihr gnädigſtes Ve 
erwartet. Bergfeld war zu unerfahren und harmlos, 
auch nur die Wolke auf ihrer Stirn zu bemerken. | 

„Komm' auf mein Comptoir, lieber Paul!“ begann 
Hausherr; „Ich werde Dich in die Geſchäfsgeheimniſſe 4 
weihen, werde Dich mit meinen Plänen vertraut M 
und Dir die Fabrik zeigen, damit Du als ungeſch gen 
Monarch von morgen an hier herrſchen kannſt. Zum 
ſtück läßt Du uns wohl rufen, liebe Marie!“ 

f ia gnädig e Frau nickte bejahend. Die Herren emp 
en 


— 


„Kann ich mitkommen, Papa?“ rief der wilde L 
der ſchon die Hand von Bergfeld gefaßt hatte. 

„Komm' Junge!“ rief der Vater freundlich. Alle 
verließen das Zimmer. Die gnädige Frau ſchoute 
mißgeſtimmt nach und murmelte: „Komm' Junge! 


a a 


1 Dann blätterte fie in einem franzöſiſchen Mo⸗ 
zournal, während die beiden Mädchen geräuſchlos mit 
Nen Puppen fpielten. — 
ie Stunde war den Männern unter Beſprechungen, 
seinanderſetzungen und Erklärungen bald vergangen. Sie 
ehrten zum Speisesaal zurück und freuten ſich nach dem 
meündgan e draußen ia der falten Winterluft an der ange⸗ 
t bmen, ehaglichen Wärme, die in dem luxariös ausgeftat- 
Fun Saale herrſchte. Die gnädige Frau erschien, ſelbſtver⸗ 
Ik dlich in anderer Toilette, befehl dem Diener, das „Fräu⸗ 
Uu zu rufen und ſetzte ſich. Die Andern folgten dem 
eiſpiele; Bergfeld ſah den Hausherrn fragend an. 
in 08 Fräulein trat ein; fie hatte ihr ſchwarzes Kleid mit 
Mein grauen vertauſcht. Die Gnädige hielt es nicht der 
nile werth, fie varzuftellen. Sie zeigte mit der Hand auf 
Dam am Ende der Tafel befindlichen Platz, den die junge 
Me mit einer Verbeugung gegen die Geſellſchaft einnahm. 
w. erßfeld, der linkiſche Vergſeld: Er ſaß ſtill und ſtarr 
Die erwiderte nicht den Gruß; wie gelähmt hielt ſeine Hand 
| dect Gabel, fein Mund war halb geöffnet, tiefe Röthe ber 
fein ihm Wangen und Stirn — vor ihm ſaß das Original 
! 25 fo viele Tauſend mal geküßten Photographie! — 
wietur mit größter Mühe konnte er feine Faſſung äußerlich 
Bi, erringen; der tröftende Gedanke, daß Suſanne fein 
I diem nie geſehen, kam ihm zu Hilfe und er ſegnete innerlich 
Janet der gnädigen Frau, 2 ns ng rennen 
N nicht genannt zu haben. er wie ſchwirrte un 
wie te es vor — — wie gewaltig pochte fein Herz, 
hre dierte ihm jede Fieber, endlich, endlich fie je ſehe n, 
timme zu hören, von der er ſo manche Nacht ge⸗ 
casa. deren Bild ihn fo oft getröſtet und ur terhalten in 
men Stunden. Sie iſt da! jubelte das fröhliche Herz. 
Ve fie deshalb ſchon Dein? fragte der fo böſe, ruhige 
tan, O, fie muß, fie wird, fie will! entgegnete das 
J Warum? fragte wieder der unberufene Quälgeiſt 
ſtund. Weil, weil, polterte das Herz — j 
Iniprolen Sie nicht dieſe Salami berſuchen ?“ fragte die 
uicht e Frau in einem kalten, höflichen Tone, der durchaus 
gi den Himmelsakkorden in Bergfeld's Bruſt paßte. 
iger er gern, gnädige Frau!“ erwiderte Bergfeld in eif⸗ 
5 25 griff mit fegen Ernſt nach einem mäch⸗ 
chweizer Käſe. a , 
grau von Treploff wurde roth vor Zorn. Sie hielt die 
Fauenheit des Gaſtes für abſichtliche Unart. 
Sie Tänlein I herrſchte fie in ſchneidendem Tone, „achten 
uit ehr auf den Knaben; er hält feine Gabel wieder 
I wie jaffrenfen BR 155 4. Tat Bon = 
iger 10 manche Menſchen, die chriſtliche Tugend, dur 
Serie |... a Verdruß fih für den 
erger Luft zu ſchaffen. 
anna blickte gefränft auf ihren Teller, nachdem fie 
en Agfamen Knaben die Gabel richtig in die Hand ge⸗ 
einen Vergfeld gab ſich Mühe, feinen Schweizerkäſe und 
LTR mit einem kräftigen — . — — 
or 5 auſes merkte von ol’ dieſen 
alen rn) feine Gedanken beſchäftigten ſich mit der 
ei 


iger 
den 


gone Kraft 


rbeit, feine Gefühle zu verdecken, Meiſter zu 
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werden. Er begann ein Geſpräch über die Reiſeroute, er⸗ 
zählte ſeine wenigen Abenteuer, die er unterwegs und in 
feinem Berufe als Telegraphenbeamter erlebt und die faſt 
alle darauf hinausliefen, daß er in jedem Gaſthof, bei jedem 
Einkauf ſtets der Geprellte geweſen. Seine Gutmüthigkeit 
hatte ihm überall dumme Streiche geſpielt. 

Der Hausherr hörte mit lebhaftem Intereſſe zu, ebenfo 
die junge Dame, beſonders als ſie hörte, daß er Telegra⸗ 
phenbeamter ſei; die gnädige Frau unterdrückte mit Mühe 
das Gähnen. So harmloſe Geſchichten waren für ſie zu fade. 

„Präſentiren Sie Herrn Bergfeld den Pumpernickel, 
Fräulein!“ ſagte ſie leichthin. 

Das Fräulein that, wie ihr geheißen. Plötzlich, bei dem 
Namen Bergfeld, ſchienen alte Erinnerungen in ihr aufzu⸗ 
ſteigen; fie erröthete und ihre Hand zitterte, als fie den 
Teller hinüberreichte. Sie ſchlug ihre ſchönen großen Augen 
auf und ſchaute Bergfeld an. Ihr Blick ſchien ihn zu durch⸗ 
dringen bis in die tieffte Tiefe ſeines Herzens. Al’ feine 
Examina, die er bis jetzt im Leben überflanden, in der 
Klippſchule, bei der Einſegnung, als Abiturient, als Inge⸗ 
nieur, ſie alle ſchienen ihm Kinderſpiel gegen den einen 
ſragenden, Troſt ſuchenden, forfhenden Blick. Er hielt ihn 
aus; ihm däuchte, fie müſſe fein Herz jubeln ſehen, mülſſe 
daria leſen, wie ihr Bild vie daraus gewichen. F 

Er nahm ihr den Teller ab und bedankte ſich mit ge⸗ 
dämpfter Stimme. Der Pumpernickel ſchmeckte ihm zehn⸗ 
mal beſſer, als einem fünfjährigen Mädchen ihre erſte, mit 
Bewußtſein genoſſene Geburtstags⸗Chokolade. 


Der gnädigen Frau war die plötzliche Aufregung des Fräu⸗ 


leins nicht entgangen. Sie warf einen ſtechenden Blick 
auf das Mädchen, beobachtete dann das verwirrte Beneh⸗ 
men Bergfeld's und runzelte gedankenvoll die Stirn. 

„Wenn Sie fertig find, Fräulei ,“ begann fie, „bitte ich 
uns eine Probe ihrer Fertigkeit auf dem Piano geben zu 
wollen.“ 

Gnädige Frau werden mich wohl für heute noch entſchul⸗ 
digen. ie lange Fahrt hat mich etwas angegriffen! erwi⸗ 
derte Suſanna ruhig, aber entſchieden. 

„Wozu auch, gnädige Frau;“ fiel Bergfeld gutmüthig 
einlenkend ein, „es giebt ja heute, am letzten Tage, wo Sie 
hier find, fo viel zu plaudern, daß —“ 

„Herr Bergfeld ſcheigen bereits ein lebhaftes Intereſſe 
an dem Fräulein da gewonnen zu haben; ich kann gerade 
nicht ſagen, daß ich dieſe Ueberzeugung gern mit auf die 
Reiſe nehme!“ 1 

Die Geduld Bergfeld's war zu Ende. „Gnädige Frau,“ 
polterte er, „zur Beruhigung ihrer krankhaft gereizlen 
Nerven —“ N 

„Krankhaft gereizten Nerven!“ rief die Gnädige ganz 
außer ſich. 

„Zur Beruhigung ihrer krankhaft gereizten Nerven und 
um das Loos der jungen Dame nicht noch unangenehmer 
zu geſtalten, werde ich den Ehrenpoſten, den mir Ihr Herr 
Gemahl geboten, nicht annehmen.“ 

„Aber lieber Freund!“ rief der Hausherr ganz erſchreckt, 
„Du willſt mich doch nicht im Stiche laſſen 2% 

„Gewiß werde ich das! Jetzt ſehe ich ein, daß ich mich 
über Deine grenzenloſe Schwachheit wohl ärgern, aber ſie 
nicht luriren kann. Wenn Du leideſt, daß eine Dame unter 
Deinem Dache in der Art behandelt wird, wie heute das 
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en fo paſſen wir nicht zufammen. Ich empfehle mich. 
dieu mein Junge.“ fügte er in mildem Tone hinzu und 
wandte ſich an den blonden Lockenkopf. „Werde ein braver, 
feſter Mann, und laß Dir nie die Butter vom Brot nehmen!“ 

Bergfeld ſtand auf, verneigte ſich, blickte Suſanna noch 
einmal recht herzlich an und ging. 

„Dergleichen bäueriſche, tölpelhafte Bekanntſchaften führft 
Du in mein Haus ein!“ begann jetzt die Frau des Hauſes 
in verächtlichem Tone zu ihrem Gatten. „Doch,“ fuhr ſie 
achſelzuckend fort, „was kann man von Dir auch anderes 
verlangen.“ 

Ernſt verharrte in düſterem Schweigen. 

„Fräulein!“ begann ſie jetzt — ihr Aerger war ja noch 
nicht gedämpft, „ich befehle Ihnen, ſofort zu ſpielen!“ 

„Und ich erkläre Ihnen,“ erwiderte Suſanna, indem ſie 
aufſtand und eine flammende Röthe ihre Stirn bedeckte, 

daß ich als Erzieherin Ihrer Kinder, aber nicht als Ihre 
Sklavin in dieſes Haus gekommen bin. Mögen Sie Ihre 
Gewalt gegen Andere mißbrauchen; gegen mich nicht. Mein 
Einfluß auf die Kinder iſt durch Ihre Art, mich zu behan⸗ 
deln, vom erſten Augenblicke an untergraben. Ich werde 
ſofort Ihr Haus verlaſſen und mit dem nächſten Zuge 
wieder abreiſen!“ 

Ohne eine Antwort abzuwarten, verließ ſie das Zimmer. 

Ernſt war außer ſich vor Aerger. Er ermannte ſich und 
— es gab eine Familienſcene. Doch weshalb ein ſo be⸗ 
kanntes, oft geſchüldertes Thema genauer beſchreiben? Die 
verſchiedenen, dabei abgehondelten Haupt⸗Kapitel deſſelben 
ſind ja ſtets gleich oder wenigſtens ſehr ähnlich in den Fäl⸗ 
len, wo die Frau den Pantoffel führt: Entſchiedenes Auf⸗ 
treten des Hausherrn. — Verächtlicher Blick der Gnädigen. 
— Erhöhtes Aufgeregtſein ſeinerſeits. — Der gegen den 
guten Ton verſtoßende Ausdruck „memmenhaft“ ihrerſeits. 
— Er ftampft mit dem Fuße. — Sie thut desgleichen. — 
Er fährt trotzdem zu ſchelten fort. — Sie entgegnet Punkt 
ſür Punkt. — Beiderſeitiges lautes Sprechen, ohne gegen⸗ 
ſeitig auch nur ein Wort zu verſtehen. — Sie öffnet die 


Schleußen der Thränendrüſen, fällt in Ohnmacht, läßt ſich 


in ihr Boudoir tragen. — Er erſchrickt, ergreift ihre Hand, 
ſtreichelt ſie, macht ſich innerliche Vorwürfe und — bittet 
ab. Bei beſonders lebhaften derartigen Scenen tritt ge⸗ 
wöhnlich noch fein Verſprechen eines bis dahin energifch 
verweigerten Geſchenkes hinzu. 

Auch hier verlief die Scene naturgemäß. Ernſt verſprach 
mit reuiger Miene, den Umgang mit Bergfeld für immer 


abzubrechen. 
(Fortſetzung ſolgt.) 


11442. Wir halten es für Pflicht, auf das in dem heutigen 
Blatte enthaltene Inſerat des Naturarztes und Docenten 
Herrn S. Olſchowsky aus Breslau ganz beſonders auf: 
merkſam zu machen, der nächſten Dienſtag hier zu ſprechen ſein 
wird und deſſen Heilmethode wegen ihrer ausgezeichneten Er⸗ 
folge bei den verſchiedenſten Krankheiten nicht genug empfohlen 
werden kann. D. R. 


Hirſchberger Männergeſangveren 


Sonnabend d. 12. h., Abends S Uhr im Adler: 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag d. 13. Aug.: Dr. Fauſt's Zauberka en, 2 
Die Sinnberberberge im re Große oſſe N. 
Geſang in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel, genannt: Dag 
ae Vermächtniß, von Dr. Hopp. Mufi 
Hebenſtreit. 

Montag den 14. Auguſt: Bei ungünſtiger Witterung B 
ſtellung. 

Dienſtag den 15. Auguſt: Benefiz für den Komiker He, 
Miward. Neu einſtudirt: Eine Nacht in Beile 

oder: Der Onkel aus Neuſtadt. Komiſches E 

racterbild mit Woſeng und Tanz in 3 Abtheilungen 2° 

Hopf. Muſik von A. Lang. E. Georg 


Theater in Warmbrunn. 


Zu meinem nächſten Dienſtag, den 15. 11a“ 
findenden Benefiz erlaube i —5 . Aff 

alle Freunde der heiteren Muſe 
hiermit ie einzuladen. Zur Aufführung kon 


die beliebte Poſſe: 

„Eine Nacht in Berlin“, 
dieſelbe iſt mit Fleiß und Sorgfalt einſtudirt, ſo daß ich 1 
Beſtimmtheit einen heiteren, genußreichen Abend verſprech 
darf. chachtungsvoll 


Di \ 
Guſtav Richard, Regiſſeur am hieſigen Theater⸗ 
Die delicate Hei nahrung Revaliscière du Ba! 
beſeitigt alle Krankheiten, die der Medicin w derſtehe 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Lebe 
Druſen⸗, Schleimhaut-, Athem, Blaſen⸗ und Niere, 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhoͤen, Schwindſucht, Aſih 
Huſten, Unverdaulſchkeit, Verſtopfurg, Fieber, Ech 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Ein, 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaſt, Diabetes, Mer, 
cholie, At magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller "4 
dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratis nr 
gefandt wird. Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 
ihren Preis im Mediciniren. 
Gertificat Nr. 68,471. | 
Prunetto (bei Mondovi), den 26. Okt. 1860 
Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, 107 
von der wundervollen Revaliscière du Barry Gehlen 
mache, das heißt feit zwei Jahren, ich die Bed, 
lichfeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch dien 
meiner 84 Jah e. Meine Beine find wieder 97 
geworden; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner 7 
bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich prebige, } 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich 


— — 


LET Zn — — — — —— 


Nebſt drei Beilagen. 


Boten 


zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. mein 
c 27 erſuche Sie, dieſe Ecklärung 
u veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr 
N} ergebener Abbé Peter Caſtelli, 
N Bach.-es-Ttheol. und Pfarrer zu Prunetto, 
. Krets 9 5 W aaigg 
In Blechbüchſen von / “iu gr., 
und 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Piund 1 Thlr. 27 Sgr., 
N und 4 Tytr 20 Sgr. 12 Pfund 9 Tölr. 15 Sgr., 
I Yurafunn 18 Thlr. — Revalesciöre Chocolate in 
ae und Tabletten für 12 Tafle: 18 Sgr., A 
ben 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr, 
4 gel beziehen durch Barry du Barry & Comp 
Gs erlin, 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwarz 
Saab, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatß de 
de, in Reurode dei Wichmann, in Watſchlau be 
bl, in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider 
bee des hut bei Ruvolph, in Striegau bei Pohl, in 
N ober bei Paul Kpehr und Gustav 
| Ku Alinger, in Greiffenderg bei Neumann, in 
U . bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
I Segenden gegen Poſßtanwelſung. 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Zuge Schmück, 
Emma Schmück geb. Rrätſchmann, 


Vermählte. 


gehen 


Veen, den 8. Auguſt 1871. 11426. 
di Entbirdungs : Anzeige. 

am heutigen Tage, früh 7%, Uhr, erfolgte glückliche 

Enbi ung — lieben Frau Auna geb. Keſſig von 


und yruntern, kräftigen Knaben beehre ich mich Freunden 
Gr zekannten ergebenſt and eigen, 
Uägsifenberg i./Scl., den 9. Auguſt 1871. 
. A. Backoffner. 


— ı 


Todes ⸗ Anzeige. 


dalle Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
% heute, den 9. Auguft, Nachmittags 2Y, Uhr, unſer 
ter, Groß: und Schwiegervater, der Schriftſetzer 
“ Gu ſt av Ko vpe 
Uns. Lebensjahre an Altersſchwäche ſanft entſchlafen iſt. 
m stille Theilnahme bitten: 2 5 
Di i Die Hinterbliebenen, 
d. M Beerdigung findet Sonnabend den 12ten 
„Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 
u 
00. [Berfpätet.] 


A 2 
. 925. Juli endete nach ſchweren Leiden ein ſanfter Tod 
j gust meines guten und treuen Sohnes Friedrich 
ter v Bornitz, Kaufmann und Bürger in Dresden, im 
Dieſe 36 Jahren und 7 Monaten. } 
urige Anzeige widmet allen feinen vielen Freunden 


>} 


a 


a. d. Ri 


* 


WE 


12 Hug 1971. 


efengebirge. 


— — — 


und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, die tieftrauernde 


Mutter: verw. Anna Bornitz, 
Hermsdorf u. K., 12. Aug. 1871. geb. Andert. 


11366. Worte der Tiebe, 


gewidmet von Anna Lauge geb. Wittig, bei der Wieder⸗ 
kehr des Todestages ihres heißgeliebten Mannes 


Joſeph Lange 
aus Schmiedeberg. 
Er ſtarb als Füſilier des Regiments Nr. 47 in der Schlacht 
bei Wörth, den 6. Auguſt 1870 im Alter von 27 Jahren 
und 8 Monaten. 


— — 


Ein traurig! Jahr iſt nun dahin geſchwunden, 

n dem kein Freudentag für mich erſchien. 
ergangen ſind ſo viele, viele Stunden, 

Ach, unter Thränen gingen ſie dahin. 

Denn, guter Gatte, Dein ſo frühes Scheiden 

Es brachte mir viel Noth und bitt'res Leiden. 


Nur allzu kurz war unſer Bund hienieden, 
Nach Wochen faſt nur zähle ich das Glück, 
Das mir an Deiner Seite war beſchieden; 
8⁰ rufe oft den ſchönen Traum zurück. 

„Gott im Himmel, hilf den Schmerz mir tragen, 
Scheint's öfter auch, als müßte ich verzagen. 


Du ſtandeſt mir ſo gut und treu zur Seite 
Dein ſchlug für mich warm und liebevoll, 
Die Dankesthränen, die ich oft Dir weih'te, 
20 bring’ er als letzten Liebeszoll. 

erklärter Geiſt, ſchau' ſegnend auf mich nieder 
Von jenen Sternenhöh'n: Wir ſeh'n uns wieder! 


Dein fernes Grab, ich kann es nicht bekränzen, 
Weil Dich die Kugel A im fremden Land; 
Einſt find' ich dort, wo hell die Sterne glänzen, 


Den Bruder, der auch ſtarb für's Vaterland. 
Dort, wo die Friedenspalmen —(— wehen, 
ehen. 


Werd' ich euch Beide fröhlich wie 


Herrn Paſtor emer. C. N. Steudner. 
11464. + d. 8. Aug. 1871. 


„Nachlangem Leid entſchlief er,“ — herbe Kunde! 
Ein Diener Chriſti, edel, mild und gut, 
Der lang mit ungefälſchtem Glaubensmuth 
Vom Kreuz gezeuget mit beredtem Munde; 


Der lauter war in ſeiner Seele Grunde, 
Auf dem einſt reich des Geiſtes Kraft geruht, 
Der demuthsvoll in reiner A be 
Als Chriſt gewirkt zur gut und böſen Stunde. — 
Schlaf wohl! Nun labt Dich füßer Himmelsfrieden, 
Nun ernteſt Du, was Du 1118 hienieden, 
Zu Füßen Dir liegt alles Weh der Zeit. 


Es bleibt hier Dein Gedächtniß ſtets im Segen, 
Und ich will wehmuthsvoll aufs Grab Dir legen 
Den nimmerwelken Kranz der Dankbarkeit. 


Goldberg, d. 11. Auguſt 1871. J. C. Scholz. 
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11410. Am Jahrestage des Todes 
unſeres innigſtgeliebten Sohnes und Bruders 


Auguſt Kuttig 
aus Nieder⸗Polkau, 


ilier im Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, gefallen im 
sn Treffen bei Wörth im Alter von 26 Jahren. 


Der Tag war da, der ſechſte im Auguſt, 
An dem vor'm Jahr' das Lebensglück uns brach, 
Als dort bei Wörth der düſt're Todesengel 
„Genug gelebt,“ zu unſerm Lieben ſprach; 

er Tag war da, und unſer armes Herz 
Litt tauſendfach im friſchen, neuen Schmerz. 


Am Tag von Wörth fuhr durch fein treues Herze 
Das beiße Blei, und macht' es ſtarr und kalt, 
Das Herz, das ſtets in Lieb' für uns geſchlagen, 
Gebrochen ward's durch eiſerne Gewalt. 

Das Feld bei Woͤrth, von Preußenblut ger roth, 
Sah inſer Kind auch kämpfen mit dem Tod. 


Bei Weißenburg ſchon mit den Grenadieren 
Stürmt er die Höh'n, vertheidigt von dem Feind'. 
Heil und geſund blieb er im blut'gen Treffen, 
Mit ſeinem Schwager freudig noch vereint. r 
Der Tag von Wörth ftredt Einen todt zur Erd', 
Den Andern auch verwundet er gar ſchwer. 


Er ſchläft vereint mit Tauſenden der Brüder, 
Uns ſoll er ewig unvergeßlich ſein; 
So lang wir leben wolken dem theuren Todten 
gr ewig ehrend ihm Gedächtniß weih'n, 

is einſtens dort, wo Gottes Sonne ſcheint, 
Der Herr der Welt auf immer uns vereint. 


Nieder⸗Polkau, im Auguſt 1871. 
Gewidmet von feinen tieftranernden Eltern und 
f Geſchwiſtern. 


11407. Worte der Tiebe auf das Grab 
unſeres unvergeßlichen, guten Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters 


Johann Gottfried Arnold, 


2 geweſener Bauergutsbeſitzer zu Groß⸗ Rackwitz. Er ftarb im 
75. Jahre ſeines Lebens, den 31. Juli 1871. 


Wie nach des Tages Mühen 
Uns ſanft der Abend winkt, 
Und wenn die Sterne glühen 
Man in den Schlummer ſinkt, 
Schlief arheitsmüd' und leiſe 
Der gute Vater ein, 

Um nach der Pilgerreiſe 

Sich ſanfter Ruh' zu freu'n. 
Wir aber, ach, wir klagen 
Still um ſein theures Grab, 
Und unſ're Thränen fagen: 
Viel fant mit ihm hinab. 
Doch ſoll ſein fromm Gemüthe 
Uns lebenslang erfreu'n, 

Und ſeine Herzensgüte 
Uns unvergeßlich En 


4 Goldbach, den 6. Auguft 1871. Familie Rückert. 
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11371. Baur wehmüthigen Erinnernng 
an unſern theuren Gatten, Schwager und Schwiegerſoh 
Auguſt Kambach, N 
Koͤnigsgrenadier im 2. Weſtpreußiſchen Regiment Nr. 75 
8. Compagnie, welcher am 6. Auguſt in der Schlacht bei 2% 
durch eine feindliche Granate verwundet wurde und nach, 
ſchweren Leidenstagen im Feldlazareth Nr. 4 daſelbſt, im 
von 28 Jahren weniger 2 Tage, verſtarb. 
1 wir Unterzeichneten dem Herrn Paſtor Bän is 0 
eiffersdorf für feine bei der Gedächtnißfeier des Gefall | 
geſprochenen herzlichen NN dem Kantor Herrn Fell 
dorf und den Chorgehülfen, ſowie dem Militairverein A 
ro bewieſene Theilnahme beſtens danken, fügen wir den 
ichen Wunſch bei, daß 8 —.— ein reichlicher Ver 
ein möge! 


Verzeihe, Vater, wenn wir Schwachen fragen: 
arum, o Gott, haft Du uns das gethan? 
Warum bat man in fernem Grab begraben, 
Den unſer Herz nur innig lieben kann? 
Warum kehrt aus dem Kampf für ſeine Brüder 
Der theure Schwiegerſohn und Gatte nicht mehr wier 


Warum = Du ſo ſchnell geſchieden 
Aus unſ'rer Mitte, theurer Freund, 

Aus Oeſt'reich kamſt Du, Bre 
In Deines Vaters Haus hienieden 

Wo einſam heut' Gattin und Mutter weint. 


Als wieder zu des Königs Fahnen, 

Mein theurer Gatte, Du nun eilteſt fort, 
Da faßte Dich ein Todesahnen; 

Du ſprachſt zu mir das ernſte Wort: 
Berub’ge Dich, wenn fernes Grab 
Ein Ziel ſetzt meinem Wanderſtab. 


Schon bei Weißenburg haſt Du bewieſen, 
Nahmſt einen feindlichen Offizier; 

Ja Muth und Tapferkeit als theurer Sieger, 
Denn treu und heilig war ja Dir 

Stets Wort und Pflicht als Krieger nur, 

Sie zu erfüllen ſtrebteſt Du. 


Dein Freund und Kamerad, der Dir immer 
Aus ferner Heimath her zur Seite war, 
Ihr trenntet Euch im Kampf wohl nimmer, 
Wollt't treu Euch bleiben immerdar. 
etzt, wo ihr gegen keinen Feind mehr ſtreitet, 
o ew'ger Friede Euch bereitet. 


Thränenjahr, Du biſt vergangen, 
och mit Dir mein Sehnen nicht; 
Wieder iſt eins angefangen 
as nich eſſres mir verſpricht; 
Durch Dein frühes, ſchweres Scheiden 
Sind zerſtört des Lebens Freuden. 
Himmliſche Bitte: 
Mein 1 8 85 Gatte, der Du Ruhe funden, N 
Send’ Balſam, wenn mein Auge weint, 
Des trauten Umgangs Wonneſtunden, 1 
Für immer 15 . nun entſchwunden, ö 
0 Die uns ſo inniglich beglückt! 
Seiffersdorf und Kauffung. n, 
Fer Kambach, geb. Stempel, als Gar 
e u. Roſina Stempel, als Schwieg und 
Auguſt u. Marie ar Schwager 
Karl u. Chriſtiaune D r | Schwäg 


raver, wieder 


dar uns nur ein ſchwacher Schein der Hoffnung blieben, Und es konnte Dir von allen Deinen Lieben 
wir uns wohl hier noch einmal würden wiederſehn. Weder Bruder noch Geliebte trocknen ab den Schweiß. 
ange — * ＋ . alen . Bi 10 fort | 1 beinen ek Biken ag Ne 
Du gingſt mit Furcht und Zagen a eimath fort; Um Dir beizuſtehen end in der letzten Noth; 
gen wir konnten es uns diesmal nicht verhehlen: Doch auch bet Pflege ift es nicht gelungen 
„ſchwerer würden fein die Kriegsgefahren dort. Liebend Dich zu retten von dem frühen, ſchweren Tod’. 
qenes graue Bild ftand noch vor * Blicken, Fern war ich von Dir, doch hab' ich bald geleſen 
e das Blut der Kameraden floß im Schlachtgewühl; Von dem Unglück, das Dich, theurer Bruder, riß in's Grab; 
Mabver wäre fähig da zu unterdrücken O, wie traurig mir da um das Herz geweſen, 
he Todesahnung, grauſe Schauer im Gefühl? Kann nur der ermeſſen, dem das Liebſte ſank hinab. 
gg dic wareſt Du in Oeſterreich entronnen Und die Lieben Deinen in der e ee 
n bat uch de 5 in —— traf, =. Va belle wir en die Ds 
g atteſt nach der Heimkehr dann begonnen Mit gebrochnem Herzen unter Thränen ſagten 
Wiederum die Arbeit in der Wirthſchaft treu und brav. Sie: O, warum fegt auf ung des Herren Hand ſo 
| Jedoch da traf, gleich einem Blitz aus heiterm Himmel, ſchwer? 
4 Andes 12 der Ruf des Königs: „Zu den Waffen!“ ein, Doch, wer kann des Höoͤchſten Wege recht erkennen? 
| auf's Neue mußteſt Du in's Kriegsgetümmel. — Wem iſt wohl ſein Will' und Walten hier ganz offenbar? 


| 
| 
| 
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Wehmüthige Erinnerung 
an den am 4. Auguſt 1870 bei Weißenburg durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer verwundeten 
und am 8. Auguſt in dem Lazareth zu Altſtadt verftorbenen Junggeſellen 


Johann Carl Wilhelm Markwirth, 


Öüfifier in der 10. Compagnie des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47, alt 26 Jahr 7 Monate 19 Tage. 
Er war aus den Schlachten des Feldzuges 1866 gegen Defterreich geſund u. glücklich zurückgekehrt. 


Duale vor Jahresfriſt wir ſchieden von den Lieben, Denn ein andrer Kampf war Dir nunmehr verblieben, 
urer Bruder! um auf's Neue in den Krieg zu gehn, Mit dem Tode rang'ſt Du jetzt vier ange ſchwer und heiß, 
1 


„wie iſt des Menſchen Wunſch und Hoffnung oft nur Einſtens werden wir im Licht das weiſe nennen, 
Schein! Was hienieden dunkel uns und unerforſchlich war. 


aten a > bei Weißenburg als tapfrer Streiter O Geliebter! Ruhe nun in ftillem Frieden 
1 tendo 


in dem Schla nner vor dem Feinde, traf Dich ſchon Nach der Drangſal und Gefahr des Krieges ſicher aus! 


ij Me Kugel, und Du konnteſt nun nicht weiter | 5 bier ein Wiederſehen nicht beſchieden, 
N N den Kameraden kämpfen um den Siegeslohn. Werden wir uns droben finden in dem Vaterhaus. 
N Der trauernde Bruder Eruſt Markwirth. 
1 8 a 
i m, Erinnerung Wiſſen nicht wie brach Dein Leben, 
rssggge des Tapes des geliebten Freundes, des Junggeſeen Kennen nicht Dein einſam Grab; 
Nulius Körner aus Seifershau. Le h a re an 
7 am 12. Auguſt 1870 an den Folgen einer ſchweren 3 gab. 


Verwundung in der Schlacht bei Wörth. 


Von des Krieges blut'gem Kampfe 
Ruh'ſt, guter Freund, ein Jahr nun ſchon 
dem weitentfernten Grabe; 


So ſchlafe wohl, in weiter, fremder Erde, 
Und heiße Thränen weinen wir um Dich. 
Daß ich die Meinen nicht mehr ſehen werde, 
Das ſprach'ſt Du ſelbſt und es erfüllte ſich. 


in Geiſt weilt vor Jeſu Thron. Doch Gott war mit Dir, heil'ger, ſel'ger Glaube, 
Du ſtarbſt in der ſchönſten Blüthe, Mit Gott fing'ſt Du ſtets Deine Sachen an, 
ußteſt früh ſchon von uns geh'n, Zu ihm erhebt ſich unſer Chriſtenglaube, 
Und nicht mehr in unsrer Mitte Was Gott thut, das iſt dennoch wohlgethan. 


ten wir Dich wiederſeh'n. F. 


* 


TER 


BL 


e 


e 


K 4 Amtswoche des Herrn Archidinfonns Dr. Veit 
eee von 13: bis 19. Nuguſt 1871. a 
Be ene, eee, ͤ Am 10. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredi 
Worte trauernder Tiebe . und Bußsermabasunläil 
auf das ferne Grab meines unvergeßlichen Bräutigams Nachmittag Serblk Pes Se ſtor — 8 5 euch 1 
Karl Friedrich Morche (Collecte zur Ausbreitung des Chriſtenthums unter den J. | 


Wie 1866, fo folgte er auch 


wurde 


ſtarb nach acht ſchweren id am 12. Auguſt im La⸗ Kleiner. — He Xobann Guflav Bedel, Due 


Ein Jahr ift nun verfloſſen, o, wie viel Schwermuthsthränen bindermſir. Herr Richard Schubert mit Agnes Jeanette 


Dau kannt mich mın nicht fuhren 
man 8 e e 
ed Dem Andenken Du mußt ſt Dein Blut verlieren 
eines guten Vaters, Schwiegervaters und Großvaters Von der ſo böſen Schaar. 
Johar es war derſelbe der »Schnasz ; dun muhteft bier verlaffen 
’ u mu „ 
ohann Gottlieb Schna el Was Dir ſo hold und lieb, 
a zu 3 ge U Du mußteft dort erblaſſen, 
r vollendete feine irdiſche Laufbahn ohne große körper⸗ ius fi 
lie Schmerzen, ele . ma Hu, allgemein . e ee 
geachtet, in dem ehrenvollen Alter von 71 Jahren 5 Mo: Ich will nun doppelt lieben 
naten und 7 Tagen, am 2. Auguſt 1871. Was Du verließeſt mir, 
e i i lieben, 
Das Andenten des Gerechten bleibet im Segen. er 3 
Wie muß ſich's doch ſo ruhig ſchlafen Gott wird mir helfen ſorgen, > 
Nach wohlvollbrachter Schenker, Der mir Dein Kind geſchenkt. 
Wer treu gewirkt im Streben, Schaffen Es iſt bei ihm geborgen 
Sät Samen für die Ewigkeit! A 5 
Und fein Gevächtniß rein und ſckön Wie er die Seinen lenkt. 
Wird bei den Seinen fortbeſteh'n. Ach, könnt' ich zu Dir kommen 
Und dies haſt Du Dir treu gegründet, Mit meinem lieben Kind, 
Den . N 1. A. det Du würdeſt uns umarmen 
ei war kurz, die Seele finde Vader . 17 
Nun wieder, die Du bier bemeint. M egen Feen und Dich); 
Du findeſt nun an Gottes Thron Ruhe ſanft! 
Fur Deine Liebe reihen Lohn. Würgsdorf bei Bolkenhain. a 
uh ſanſt, ſchlaf wohl — Dein Angedenken Gewidmet n Boh 


8 rn ne ET 2 Tor 2 
A = 8 r ie 


ird ſtets bei uns geſegnet fein! von ſeiner ihn nie vergeſſend 
Bald kommt die Zeit, da man uns ſenken i 
Wird in die kühle Erde ein. — n. — 


Doch feiern Seel i ö i | + 
Einst — herrlich Wiederſchn. A 


ung Hennig. — 


4. g > Getraut Ren 
aus Thomasdorf, Kreis Bolkenhain. 1 
1510 ſteudig dem Rufe des Königs, ö gichberg D. 8. Auguß, Her Ewan Agathe ene 


N inie Cb 3 
aber am 4. Auguſt bei Weißenburg verwundet und ene e eee ſiſten , 


der Bet ciebs.Inſpektion der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eisen # 


zareth zu Altſtadt. mit Frau Anna Emilie Bertha Weigert geb. Neumann. — 74 


Landes hut. D. 30. Juli. Iggſ. Joh Carl Joſep 
wer, Eiſenbahnbeamter zu Liebau, mit Jafr. Bertha 


offen, daß Du nicht wiederkehrteſt zu uns zurück. 
D Franziska Rieſe hier. — D 31. Iggſ. Friedrich Adolp 


b 
Ruhe ſanft in Frankreichs Erde, Kunſtgärtner zu Roſa bei Conſtadt, mit Jafr. Marie 1 % 
Theures Herz, ach! Vielgeliebter mein, Louiſe Krauſe hier. — D. 6. Wittwer Chriſtian er 
Nimmer ich Dein vergeſſen werde, er Häusler zu Leppersdorf, mit Erneſtine Pauline 
2 2 2 2 ale . gr 
Bis auch ich nicht werde fein. Bolkenhain. D. 9. Juli. Iggſ. Friedrich Wilhelm ;, 
Wie bateſt Du, ach, weine Berghauer zu Schwarzwaldau, mit Igfr. Chriſtiane Car g 
Um mich doch nicht ſo ſehr, Kier, g N ME 2 25. FU Sr 3 af 
41 / er, Ziegelei ⸗ un ellenbef, zu Nieder⸗Würgsdorf, Kr! 
Bald wird der Tag erſcheinen, Shriftiane Auguſte Pauline Belge zu Ober. Weimer gi 


; 8 . W 

Daß ich zurücke lehr'. 5 en u ie Jos e — Wie, 

N ; enriette Erneſtine Baumgart. — D. 8 n 

= Bon N ri Auguft Guder zu Klein » Wallersdorf mit Erneſtine Gar 
1 Ulbrich ebendaf. — D 1. Auguft. Iggſ. Herr Ernſt 

Du mußteſt dort verblühen, Wuthe, Lieut. i. Königl. 2. Leib-Oufaren-Reg. No. 2 zu 


Denn Gott hat es gewollt, Liſſa, mit Igfr. Clara Elfriede Ehrhart hier. 


* 


— — — — 


. 55 


N c 11 50 er 


Geboren. 

„Eirſchberg. D D. 10: Jull. Frau Maurermeifler de Lalande 
1 Marie Wilhelmine Margarethe — Frau Tischler Noth⸗ 
igel e. T, Emilie Pauline Ida. — D. 13. Frau Maurerpolier 
are e. T., Anna Auguſte Bertha. — D 16. Frau Hausbeſ. 
Ds Schneidermeifter Alt e. S., Emil Hermann Wilbelm. — 
* Schuhmacher Häring e. S., Carl Friedrich Heinrich. 
8 „Frau Tagearb. Ruſcheweih e. T., Martha Aupufte 

Kunnersdorf. 


D. 14. Juli. Fran — . 2 
un u, Pauline — D. 15 Frau Inwohner Baum e. 


m Straupit D. 11. Juli. Frau Gartenbeſ. Konrad e. T., 

Gute Pauline Auguſte. — D 29, Frau Häusler Rülke e. S., 

ga Hermann. — D. 17, Frau Zimmermann Schmude e. 
„ Auguft ae Emil. 

nme tau. D . 29. Juli. Frau Bahnwärter Flögel e. T, 
ma Clara Selma. 


— D. 28 Juli. Frau In wohner Neumann 


ren 5 
Erneſtine — Di . 16. Juli. Frau Inwohner Jäntſch e. T., 


armbrunn. D 22. — A Schornſteinfegermſtr. 

Rünzer e. T., Minna Martha K re 
i e D. 5 Fall. m Holr. Berger in 2 
8 Frau Commiſſionair Mohaupt hier e. 

24. = — Jenke hier e. S. — D. 2 Auguſt. ge: 
F Klenner in Arnsberg e. S — D 5. Frau Mühlen» 

ber Baier hier e. T — Frau Mühlen beſitzer Simon hier e. 

L fodtgehoren. 

r D. 16. Juli. Frau Telegraphiſt Oppelt zu 
S Ruhbank e. T. — D. 26 Frau Häusler Friebe zu 

Seibendorf e T. — D. 28. Frau Sattlermſtr. Gärtner u. 

— D. 29 Frau Inw Wagner zu Hartmannsdorf e. 
83 3 Bagyit Frau Hausbeſitzer Simon zu — 
D. 4. Frau Zimmermann Schubert zu Vogelsdorf e. 
5 D D. 6. Frau Stellmachermſtr. Be in — 2 — e. S. 
sc. rau Tiſchlermſtr. Schipke hier e. 7. Frau Flei · 
el r Nerger hier e. S. 

Olfen bain. D. 7. Juli. Frau Schneidermftr Böer e. S 
ba ir Freihäusler u Handelsm. Höfchen zu Schön ⸗ 
Machen — D. 13. Frau Tiſchlermſtr. Rüffer hier e. 55 
dra rie Bol Dorothea, welche den 17. wieder ſtarb. — D. I 
Arbe chuhmachermeiſter Müller e. T. — D. 22. Frau Fabel 

er Reimann e S. — D. 26. Frau Kutſcher Ulrich hier e. T. 
Sade, a D 7. Juli Frau Tagearb. Neumann e. T., 

Fine Pauline Emma, — D 15. Frau 2 ⸗Förſter 
Pee T. Erneſtine Agnes Helene Selma. — D. 16 Frau 
chermeſſter Feldmann e. S., Bruno Richard Heinrich Paul. 


01 Geſtor ben 
Farb ſchberg. D. 4. Auguſt Emma Bertha, T des Ta⸗ 
Kit, Adolf Grabs, 2 M.? T — Frau Tarenrb. Chriſtiane 
805 geb. John, 28 J. — D. 7. verw. Frau 1 Do · 
5. Feber Guſchke geb. Schauer, 71 J. 4 6 
Senn rau Johanne Chriſtlane Friebe geb. Beier, 1 5 des 
Sa Carl Wilhelm ＋ 42 J. 2 M. 28 T. — D. 
des Schloſſermeiſters Herrn 
Hailer D. 7 Marie Pauline Bertha 
1 teen des Mühlenbauers Auguſt Barthel, 7 J. 


eee D. 3. Auguſt. A da, T. des Lohn⸗ 
Len — Friedrich Baumert, b 2. 5 — —.— et 
ee bal. 8 81 Hain, 2 8 K 

f Auzuft: Ke Ces Palin, T. des Häuslers 


— 
un 


15 er 2. Bagel ä mit ’ 


Auzuf 
rich 
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te 3 M. 11 T. — D. 31. Jull. 
& Sat geb, Ee 61 
Stra Erik D. 5. Auguſt Marie Pauline Auguſte, 2 
Gartenbeſ Conrad. 24 T. 
Hartau D 8 Auguſt. Paul, S. des —— 
Sur 1 M. 10 T. 
Schwarzbach. D. 3. 190 * 1180 27 8. va 

Maurers Fre drich Auguft Kloſe, 13. 
Anna Pauline, T. des Inwohners N Beg € 2. 
nn D. 7. Auguft. rn Felt San, 7 


Inwohner, l ; 
ie Herr Guſtav Tſchentſcher 
se Aſſi u beim 22 regt zu Frankenſtein, co 

Herlſchdorſ. D. 5. got Ayfr, Juliane Erneſtine Ex ⸗ 
ner, Papierma e x 

chmiedeberg. 12. Juli. Frau Wilhelmtne geb. Zaf 
ner, Ehegattin des Ka. Ober- Steuer⸗Controlleurs 2 
E=. 1. AN 8 M. 24 T — D. 13. Heinrich Ser 1 
Webers Großmann in e 8 M. 

5 15 Adolph Berthold Bernhard, S. des Geſts le Keen 


reiber hlerſ., 2 24 2 
Fete D. 25 Juli. Job. Gottfried mn? Na- 
ger, Pi und Flelſchermeiſter bier, 73 F. 1 M. 18 T. 

D. Jafr. Augufte Pauline Daniel bier, 16 J. 4 M. BE 
— 85 Chriſtian Guder, Häusler zu N. wine 70 J. 1 
29. Anna Emilie Pauline, T des Schmied 3" 
15 bier. 8 M. 23 T — D. 30 Frau Abdecker Fand Beier: 
lein geb. Grond zu N. Zieder, 55 J. 11 M — D 31. . 
T. des Sattlermſtr. Adolph aus Hirſchberg, 4 M. 26 T. 
Bolkenhain. D. 5 Juli. Reinhold Oskar Paul, ©. * 
Maurer Häusler zu Gr⸗Waltersdorf, 3 M. 22 7 — D 6 
zum: a Fee Br Benjamin Kirſchte | hier, 55⁵ = 
2 M. 11. Bertha Eee: Auguſte, T des 
Fanta Setarich >: 1 J 6 M. 16 T. — Ida Des 
Clara, T. des Fabrikſchl Heidersbach, 8 3 25 T. — Nun 
Ernſt Hermann Hugo, S. des 0 Treß, 6 
7 T. — D. 19. Guſtav Hermann, S. des Fabrikard. Fries 
zu Klein⸗Waltersdorf, 6M. 26 T — D. 20 Heinrich Guſtav 
1 ©. des Gn gebe Henke zu S 
26 T — 2. Dorothea . 1 2 . 8 Fan 0 
hat Feldwebel 1 Hrn. For, 69 J 6 M. 10 T. Augufſt. 
ugufte Pauline Emilie Riedel, Eletiecter des Wege Burg 


hardt €" Schweinhaus, 14 J. 3 M. 7 T. — D. 3 Carl Hein. 
des Inw. Hamann zu Sl.» . 7 M. 14 T. 


rich, S 
Hohes Al 
Wieſenthal D. 27 Juli. 306, Were Feige, vorm. 
Freigärtner, zuletzt Aus zügler, 80 J 2 M 17 T. Er feierte 
am 22. Auguſt 1869 mit ſeiner noch en Ehegattin Anna 
Sufannna geb. Kloſe fein 50jähriges Ehejubiläum. £ 


Lite rariſch ez. 
Soeben traf ein in der Buchhandlun 
Paul Holtſch in Löwenberg i. d 
Vollſtändige Geſchichte 5 
des 2 ab 181 Bi an 1870/71 GER 
von interfeld. E 
Dritter ug 8 luß) 7%, Sgr. — Preis des vollſtändi = 
= 4 t umfaffend) 1 cn . be . 

1 sun Bart iſt anerkannt das vollſtändigſte und 

— mit über Be a Portraits ꝛc. 
r Allem nſtes 


— und eignet ſi komme 
Geſchenk für ſpeimgekehrte Neiegen, 


a uch We ee rallhin franco. 


4 


von 


i Schl. 


. 


7 


Zum vorletzten Male 


R ee a I N et re 
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11444. Schwiegerling's 
großes Kunſt Figuren⸗Theater 


im Arnold'ſchen Saale gu Hirschberg. 
Sonntag den 13. Auguſt: 


Pervonto, oder die Wünſche. 


Zauberpoſſe in 4 Acten. 
Hierauf neues Ballet nud 8 
Zum Schluß großes Tableau: Die Wald⸗Nymphen. 
Montag letzte Vorſtellung: 
Die Verleumdung, oder Kasperle als Rekrut. 
Luſtſpiel in 3 Acten. 


Dann folgt Ballet. Hierauf: Unentgeltliche Verlooſung 


eines mechaniſchen Seiltänzers. Zum Schluß: Auftreten 
des kleinen Petropolis. 
Das Näbere die Zettel. 


Auch findet Sonntag Nachmittags 4 Uhr eine 


Große Vorſtellung im Seiltanzen 


dem alten Schützeuplatze ſtatt. Zum Schluß: 
hurmſeiles, 


Beſteigun des großen 


wo Fritz S wiegerling auf demſelben auf dem Kopfe 


ehen wird. 
Ein Sitzplatz 2½ ſgr. Außer dem Kreiſe 1 fgr., 
4 Ergebenſt Schwiegerling. 


Kunſt⸗Arena in Warmbrunn 


5 


RR, e 


el eee 


in 


a re 
re 


der weltberühmten 


F 


5 neben der Gallerie. 
Sountag, den 13. Auguſt 1871: 
Unwiderruflich letzte große Extra- u. Gala⸗-Vorſtellung 
aͤnglo⸗amerikaniſchen Luftgymnaſtiker und 
Akrobaten⸗Geſellſchaft, 
unter Direction des H. Michels. 
Nach der Vorſtellung: 1 
Der Wettkampf zweier ſeidener decorirten Niefen- 
Luftballons. 
Jeder 20 Fuß hoch und 40 Fuß im Umfange. 
Kaſſenöffnung 5 Uhr. — Anfang 6 Uhr. . 
Zu dieſer Vorſtellung erlaube ich mir ein geehrtes Publikum 
von Nah und Fern ganz ergebenſt einzuladen. H. Michels. 


11423. Wiederholte 
General⸗Verſammlung 
des Wagren⸗Einkaufs⸗Vereins zu 
Friedeberg a. Q., 


wegen 
Beſchlußfaſſung über § 39 der Ver— 
einsſtatuten, findet Sonntag, den 
20. Auguſt 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Scholz'ſchen Reſtauration 
att, wozu alle Mitglieder einge- 
laden werden. N 


Dior Vorstand. 


rr ee te 


SSD SDS SSS SD SSS SES SS 


Hirschberg, den 12. August 1871, 
halb acht Uhr, 


im Saale auf Gruner's Felsenkeller: 


GONGERT 
* [3 * N. * 

der Pianistin Gottliebe Lasswitz 

aus Berlin, 
unter gütiger 3 
des Fräulein Emilie Elsner aus Breslau und 

des Königl. Ooncertmeisters 
Herrn Hubert Ries aus Berlin. 
PROGRAMM. 

. A-moll-Sonate für Violine und Clavier 

von Beethoven. 
2. Lied des Pagen aus den „Hugenotten“ 

von Meyerbeer, 
3. a. Impromptu) 

b. Etude ) 
4. a. O weine nicht! von Kücken. 
b. Mandolinata von Paladilhe. 

Zwei Lieder ohne Worte von Hubert Ries, 
Leise fliehen meine Lieder! von Schubert. 
a. Warum! von Schumann. 
b. Etude über ein Original-Thema von Thalberg. 


von Chopin. L 1473] 


nn 


Billets zu 10 Sgr. bei den Herren Buchhändler 
Wendt und Conditor Edom. 


Entree an der Kasse 15 Sgr. 
.esesas2s2sesasass252525as25 2525252 
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Amtliche und Privat » Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Zum 1. October d. J. haben wir den Poſten eines Sch 
dieners, mit welchem außer freier Wohnung und Heizung € 
jährliches Gehalt von 142 Thlr. verbunden ift, zu beſetzen. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen ſch unter ung 
fügung ihrer Militairpapiere und ſonſtiger Zeugniſſe bis 3 8 
= 79 — bei uns melden. Perſönliche Vorſtellung wird g 
wünſcht. 

Hirſchberg, den 1. Auguſt 1871. 

Der Magiſtrat. 


Auktion in Kupferberg. 
Montag den 14. Auguſt d. J., 


von früb 9 Ubr ab, * 
ſollen in dem Hauſe Nr. 91 hier die Nachlaßſachen der Seifen 
ſieder Heumaunn'ſchen Eheleute, beſtehend in männlichen u. 
weiblichen Kleidungsſtücken, mehreren gut gehaltenen Möbeln , 
ſonſtigem ee we ſowie ein Flügel⸗Inſtrument, eine th 
uhr, ein Schreib⸗Secretair, mehreres Wagen: und Aderge ge 
aud ein vollſtändiges Pferdegeſchirr öffentlich gegen ſoforti 
Bezahlung verſteigert werden. 
Kupferberg, den 5. Auguſt 1871. 


11239. Der Magiſtrat. 


11020. 


un 


BETT — — —— 5 8 En 


14 | Hirſchberg, den 10. Auguft 1871. 
der Bekanut machung. 

jetzt am Rathhauſe befeſtigte Poſtbriefkaſten wird vom 
— d. Is, ab a ann 2. —— Kahl' ſchen 
auſes am Markt verlegt. 

Po ſt⸗ Amt. 

PF 
Mals. Nothwendiger Verkauf. 


Jie unter Nr. 8 zu Roſenau belegene, dem Müllermeiſter 
Tulius Günther gehörige Maſſermühle, ſowie folgende 
zemſelben gehörige Ländereien und zwar: 
b das Wald⸗Acker⸗ und Wieſenſtück Nr. 18 zu Roſenau, 
6 die Aderjtüde Nr. 119 und 134 zu Nieder⸗Falkenhain, 
0 die Buſchland⸗Parzelle Nr. 85 Neulirch und 5 
„die von der Waſſermühle Nr. 3 zu Willenberg abgezweigte 
ſollen ieſenparzelle Nr. 10 zu Willenberg 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 28. September 1871, Nahmitta,s 3 Uhr, 


5 dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in loco Roſenau 
üble Nr. 8 verkauft werden. 
ud dem Mühlengrundſtück Nr. 8 Roſenau, den Wald⸗Acker 
N Wieſengrundſtücken Nr. 18 Rofenau, Nr. 119 u. Nr. 134 
Order Falkenhain gehören 13 Hektar 57 Are 60 O Meter der 
ndſteuer unterliegende Ländereien und find dieſelben bei der 
a chndſteuer nach einem Reinertrage von 113 5¼% Thlr., bei der 
mat eſteuer nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. ver⸗ 


de der Buſchparzelle N. 185 Neukirch gehören 34 Ar. 50 OM. 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei 
Wrundſteuer nach einem Reinertrage von 6% o Thlr. veranlagt. 
ber, gegen kann in Betreff der Wieſenparzelle Nr. 10 zu Willen: 
Nen der Flächeninhalt und der der Grundſteuer unterliegende 
lagert. wegen mangelnden Nachweises im Grundſteuer⸗Ka⸗ 
Di. nicht angegeben werden. ! 
zie Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
| de, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
gen ungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 
ein ande — Bureau I, während der Amtsſtunden 
werden. a 
amt € Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
din gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
fende, aber nicht eingetragene ! ealrechte geltend zu ma⸗ 
Mei aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Amen? der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an: 
en 


as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
N 30. September 1871, Vermittags 11 Uhr, 
kin ferem Gerichtsgebäude, Audienzzimmer, von dem unters 
neten. Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
chönau, den 29. Juli 1871. : 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


— Der Subhaſtations⸗Richter. Meißner. 


2 Nothwendiger Verkauf. 


Lek der Johanne Chriſtiane Hirt gehörige Häuslerſtelle 


— Herrnsdorf gräfl. ſoll im Wege der nothwendigen 

& on 

— 13, September 1871, Vormitta,s 11 Uhr, 

Dierfegn unterzeichneten Subhaſtations-Richter an Gerichtsſtelle 
Zu lt verlauft werden 


Grundſtücke gehören 4, Morgen der Grundſteuer 
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unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer 


nach nach einem Reinertrage von 2, Thlr., bei der Gebäude⸗ 


ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thl. veranlagt. 
„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Kachweiſungen können 
in Milan üreau während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. ; 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpaͤteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 15. September 1871, Vormitt gs 11 Uer, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 1. Juli 1871. At 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


FT Brüggen doll-Verpach ng 


Der Oder⸗Brückenzoll hierſelbſt und das Klappenaufzug⸗Geld 


I auf die 3 Jahre 1872, 1873 und 1874 anderweit meiſt⸗ 


ietend verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme von Geboten ſteht 
am Montag den 21. Auzuſt, Nachmittags 4 Uhr, 
im Magiſtrats⸗Sitzungszimmer vor dem Kämmerer, Stadtrath 
Arnecke, Termin an. Die Verpachtungs⸗Bedingungen liegen 
in unſerer Registratur zur Einſicht aus, Abſchriſt davon wird 
aber auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien über⸗ 

ſandt werden. 5 
der Bieter hat im Verpachtungstermin eine Caution von 
100 Thlr. niederzulegen. 
Brieg, den 21. Juli 1871. 


Der Magiſtrat. 


n Auktion. 


Mittwoch den 16. d. M., von Vormittags 9 uhr 
ab, wird die Auktion des beweglichen Nachlaſſes der Schmiede⸗ 
meiſter Werner ſchen Eheleute im Nachlaßhauſe zu Schönau 
fortgeſetzt. Zum Verkaufe kommen namentli Nnımtliches 
er 88 eine Drehbank, Möbel und Haus: 
gerad, fowie zwei Scheibenbüchfen mit Zubehör, 

Schönau, den 10. Auguſt 1871. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Ein Gaſthof I. Claſſe 
in Striegan unter der Firma: 


Grospietsch Hötel 


iſt ſofort zu verpachten oder auch zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der jetzige Beſitzer Meinrich Meizer, 
Gutsbeſitzer in Gräben bei Striegau, oder der 


Buchhändler August Hoffmann 
in Striegau. 11254. 
11040, Eine gutgelegene 


Windmühlen⸗Beſitzung 
mit Acker iſt bald zu verpachten oder auch zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim 

Tiſchlermeiſter Hrn. Eruſt Rösner in Striegau. 
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Das Haus Nr. 38 zu Hartenberg bei Petersdorf ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

Näheres beim Eigenthümer. 11352 

3 Pacht Seu q 
1 frequente, anſtändige Neſtauration reſp. Gaſtwirth⸗ 
eſchaft, womöglich mit Billard, wird von einem cautions⸗ 
fähigen Manne 1 85 oder Michaeli in oder um iejöpberg 

ten geſucht. x 

& 910 Sieden bitte 2. 4. II an die Exped. des Boten. 


1165, Offene Brauerei⸗Pacht. 

Die mit Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft verbun⸗ 
dene Dominial⸗Brauerei zu Stonsdorf, Kreis 
Hirſchberg i. Schl., wird in nächſter Zeit pachtlos 
und ſoll dieſelbe wiederum anderweitig verpachtet 


event. verkauft werden. 


Der Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufstermin wird 
ſpäter bekannt gemacht werden. 

Pacht⸗ reſp. Kaufluſtige wollen ſich inzwiſchen 
mit der Lage und der Beſchaffenheit der Brauerei 
bekannt machen und ihre Meldunz en an das unter⸗ 
zeichnete Wirthſchafts Amt richten. 

Stonsdorf, den 10. Auguſt 1871. 


Prinzl. Renſſ'ſches Wirthſehafts Amt. 


11060. Ein Reſtgut von 40 bis 50 Scheffeln beiten Bodens 
und Graswuchs, in einem großen Kirchdorſe, iſt bei geringer 
Anzahlung ſofort zu verpachten. 
Mäberes durch die Buchhandlung von 
Paul Holtſch in Löwenberg i. Schl. 


EN Brauerei⸗Verpachtung. 
In einem großen, belebten Dorfe mit 2 Kirchen iſt eine 
Brauerei ſofort zu verpachten. Näheres in der Exped. d. Bl. 


au Bäſckerei⸗Verpachtung. 


Meine am Markt gut gelegene Bäckerei iſt ſofort oder 
— Vierteljahre preiswürdig zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
aufen. Auch ſind noch eine Parthie Bilderformen nebſt 


Tortenſchüſſeln für Konditoren und Pfefferküchler billig zu 


verkau 


en. 
Näheres zu erfahren bei W. Hollmann, 


zu Goldberg, Ober⸗Markt. 
11355. 


Von ſchoͤnem Wetter begünſtigt, veranſtaltete uns der hie⸗ 

Gemeinde und liebe Ju⸗ 

end heute wiederum ein herrliches Feſt, welches geſtern — 
— des R 


d . eile des 
Militärverein und der Ju⸗ 


Ben en eingeleitet wurde. Nachmittags um 1½ 42 wur⸗ 


end, u 


vo 
und von Jungfrauen bekränzt. Bei der herrſ 
ſchloß 10 Comitee 
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räßlige Ehreppforten gi 
di sat 1 gu 
leitet wurde. Endli 
0 auf dem Dorfang i 


darum den es 


arrer Leipelt, ſowie dem 
entmeiſter Menzel für ihre 


un ui 
che mil, 


be. 
Schuljugend für die vielen und wanderte 
Verehrungen; ferner danken wir verbindlichſt 
verehrten Comitee, ſowie den werthgeſchätzten Freunden, weg 
owohl bei der Gemeinde, als auch bei der Mad n 

ühe des Sammelns unterzogen und ſonſtige Mühwaltun 
und Beſorgungen freundlichſt übernahmen. 
Auch danken wir den Herren Lehrern, Kantor Mül ler un 
richtsſchreiber Rücker, daß ſie mit ihren Schülern dem 
beiwohnten. Endlich danken wir Allen, welche uns durch 
renpforten, Guirlanden, Salutſchüſſe ihre Theilnahme ug 
nen gaben, ſowie auch dem lieben Freunde, der den 
in ſeiner Behauſung einen Ehrentrunk ſpendete. 

ir rufen Jedem von Herzen zu: Gott vergelts! 

Boberröhrsdorf, den 6. Au 5 1871. 


Die am Feſte betheiligten Kriege 
11343. Wir fühlen uns im Innerſen des Herzens gerdhn # 
unſern öffentlichen Dank allen den betbeiligten Just, e 0 
M. Zillerthal auszusprechen, die uns am Friedensſe "fi 
Auguſt, durch das geſchenkte, ſehr ſchöne Bild unſeres 9 5 
Sohnes Johannes, welcher in der Schlacht bei Seon, 
Heldentod ftarb, jo doch erfreut haben. Insbeſondere ns 
wir der Jungfrau Eliſabeth Nahm, die das für m 
rührende Unternehmen veranlaßt und der Jungfrau 
Caspar, welche die ſchöne Stickerei gefertigt und Neben 
gung des Ganzen freundlichſt übernommen hat. — Wie 
iſt unfere Hoffnung. Joſeph Hirner nebſt 


11355 
Dank. 

Bei dem am 30. v. Mis. von der Gemeinde Schildau ver⸗ 
au m leder ſind uns ſo viele Beweiſe der Liebe 
len freudige Ueberraſchungen durch Verabreichung von Geſchen⸗ 
dem“. Theil geworden, wir bringen daher Allen, welche zu 

ſchönen ſte beigetragen, unſern herzlichſten Dank dar. 
den an beſonders danken wir noch den Herren vom Feſt⸗Comitee, 
ell erren Lehrern, den verehrten Jungfrauen zund Jungge⸗ 
en — — 5 Mühen und Opfer, welche dieſe Foſtlichkeit 
rurſacht. 
Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde Schildau. 


113 
4 Dankſagung. 
Für das mir aus der ftattgefundenen Sammlung für Deutſch⸗ 
Kai tapfere Krieger zur Sieges⸗Dankfeſt⸗Feier in der Gemeinde 
ken ers waldau, Hirſchberger Kreiſes, gütigſt zugedach⸗ 
&; Geſchenkes, ſage ich hierdurch allen milden Gebern und 
Genter meinen herzlichen Dank und wünſche, daß der liebe 
& dafür Allen ein recht ſegensreicher Vergelter ſein möge. 
traßburg, den 6. Auguſt 1871. 
Auguſt Krebs, 
Musketier der 7. a = Niederſchl. Inf. Reg. 
r. 47. 


no 3 — — 88 Il a x 34 
User, Herzlichen Dank a 

erhal meinde Kunners dorf für das Ehrengeſchenk, das ich 
ten habe. Garde⸗Grenadier E. Kambach. 


u Oeffentlicher Dank. 


Gemeinde Petersdorf, welche uns am vergangenen 
Frage theils durch Beſchentung, theils durch ſehr freund⸗ 
Its und liebevolle Bewirthung ein Feſt bereitet hat, das uns 
ten Dane plich bleiben wird, ſagen wir hiermit unſern herz⸗ 

an 


15 Die zurückgekehrten Krieger von Petersdorf. 


Herzlicher Dank! 


Sarenjenigen lieben vier Kriegs⸗Kameraden unſers in der 
0 di ht bei Wörth gebliebenen Sohnes, welche am 6. Auguſt 
zie herrliche kirchliche Jahres⸗Gedächtnißfeier veranſtaltet, jo: 
Weh wohlmeinenden Freunde für den herzlichen Nachruf 
All 91 dieſes Blattes. 
wum de dieſes hat unſern blutenden Herzen wohl gethan. Da⸗ 
Allen unſern Dank. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 10. Auguſt 1871. 
Die Eltern des Gebliebenen: 
Eruſt Zedlitz, als Vater. 
Chriſtiaue geb. Wittig, als Mutter. 


x Dankſagung. 
Fallen 9. Juli wurde uns Unterzeichneten von der Gemeinde 
d Abain ein Feſt bereitet, welches uns ſtets an die Liebe 
e 


willig 
de am Vorabende durch Fackelzug und Illumination, 
wiegen mit Reveille eingeleitet. Um 8 Uhr verſammel⸗ 
uns bei der Dietrich ſchen Fabrik, wo Herr Ritterguts⸗ 
Wurden Breithaupt eine gediegene Anſprache hielt; alsdann 
Belag dir von den lieben Jungfrauen mit Lorbeer⸗Schärpen 
rangirt; dann wurde der Zug durch die Herren Feſtordner ar⸗ 
K voran die Herren Kantoren mit ihrer Schuljugend, 


it genannter Gemeinde erinnern wird. Das 


eite Beilage zu Nr. 93 des Boten a. d. Rieſengebirge. 12. Auguſt 1871. 


die Kapelle des Militair⸗Begräbnißvereins, die geſellen 
die Vereinsfahne, das Feſt⸗Comitee, die Herren Gei Ian ei 
Confeſſionen, die hohen Herrſchaften von Ober⸗ und Nieder⸗ 
Falkenhain, die Jungfrauen, die Krieger, der Militair⸗Begräb⸗ 
nißverein und die verſammelte Gemeinde. Der Zug ſetzte ſich 
in Bewegung und marſchirte unter Muſikklängen vorgenannter 
Kapelle in die Kirchen. Nach Beendigung des Gottes dienſtes 
wurde die Friedens ⸗ Eiche in dem Garten des Gerichtsſcholz 
Herrn Weinhold durch den Vikar Herrn Hildebrandt, welchem 
hiermit gedankt wird, eingeweiht. Alsdann wurden wir au 
den Saal des Herrn Nickelmann auf here wo ute eine 
beſetzte Tafel mit Speiſe und Trank harrte. Toaſte und Ge: 
ſang wechſelten mit einander während dem Feſteſſen. Den er⸗ 
ſten Toaſt brachte Herr Lieutenant Kühn auf unſern allverehr⸗ 
ten Kaiſcr. Nach dem Feſteſſen wurde auf den Hof des Mit⸗ 
tel-Dominiums marſchirk, wo durch die Herren Offiziere Pa⸗ 
rade abgenommen wurde. Der Abend wurde in dem S 
des Herrn Nidelmann im gemüthlichen Kreiſe vollbracht und 
ein muntres Zängden ſchloß die Feier des 792 58 
erzlichen Dank ſagen wir hiermit dem Feſt⸗Comitee, haupt⸗ 

ſaͤchlich den Feſtordnern, Weide mit vieler Mühe und Auf⸗ 
opferung das Felt in herrlicher Weiſe arrangirten und uns am 
6. d. M. eine prachtvolle Taſſe mit einem Geldgeſchenk über⸗ 
reichten; dem Gerichtsſcholz Herrn Weinhold, welcher vor Ueber⸗ 
reichung der Taſſe eine erhebende Anſprache an uns hielt; dem 
Nittergutsbefiger Herrn Breithaupt und Madame Wendelſtädt, 
welche uns am Fackelzuge mit Erfriſchung und Cigarren be⸗ 
ſchenkten und zum Feſte Cigarren und eine bedeutende Summe 
Geld zur Verherrlichung des Feſtes ſpendeten; den Nauen ben 
welche uns mit Lorbeerſchärpen ſchmückten und begleiteten; den 
Nuncgeſelleg, welche uns mit einer herrlichen Bierkuffe beſchenk⸗ 
ten; dem Junggeſellen Herrn Schneider, welcher uns Deu 
überreichte und eine ſinnreiche Anſprache hielt; den Herren Kan: 
toren und der lieben Schuljugend für ihre Begleitung, wodurch 
das Feſt viel verherrlicht wurde; dem Fabrilbeſizer Herrn 
Dittrich, welcher am Vorabende des Jeſtes eine zu Herzen ge⸗ 
hende Anſprache hielt; dem Löblihen Militair-Begräbnißverein, 
welcher uns nach unjerm lieben Heimathsorte einholte und am 
Feſttage begleitete; der 15 Henriette John, welche wäh⸗ 
rend des Feſteſſens ein ſchönes W e den Gutsbe⸗ 
ſitzern Herren Hoffmann, Hiller und Siebelt, welche den Krie⸗ 
gern von Nieder⸗Falkenhain am Feſttage ein argen verab⸗ 
reichten; der Gemeinde Ober: und Mittel⸗Falkenhain, welche 
durch Sammlung den Kriegern genannter Gemeinde ein Geld⸗ 
eſchenk ſpendete; dem Gaſtwirth Herrn Nickelmann für gute 

ewirthung; der ſchon erwähnten Muſikkapelle für i re tüchtigen 
Leiſtungen, und endlich dek ganzen lieben Gemeinde, we 
durch Illumination und Ehrenpforten das Dorf ſchmückte und 
durch Geldſpenden beitrug, das Feſt En einem recht ſchönen 
Ehren: und Jubelfeſte zu erheben, welches uns Allen unver⸗ 
geßlich ſein wird. Ihnen Allen nochmals unſern herzlichſten 
Dank mit der Hoffnung, recht lange die Früchte eines goldenen 
Friedens zu genießen! 

Sämmtliche aus Frankreich zurückgekehrte Krieger 

und die am Kriege betheiligten Wehrmänner 
von Falkenhain. 


Obiger Dankſagung ſchließen auch wir uns von ganzem 
Herzen an, da uns alle Ehrenbezeugungen und Geſchen 4 Yon 
unſerer Söhme zu Theil wurden. Ferner danken wir noch Al⸗ 
len, welche zu den Schlummerkiſſen mit Geld oder Mühewal⸗ 
tung beigetragen, und den 4 Jungfrauen, welche biefelben ges 


tragen haben. Be 8 
Drei Väter und ein Bruder 
der vier im Kriege gefallenen Krieger, 


1340. 
en. Dankſagung. 
Einen großen Freuden: und Feſttag bereitete uns heimgekehr⸗ 
ien Reſerviſten und Landwehrmännern unſere Gemeinde am 
24. Juli, wobei uns ſo viele Beweiſe der Liebe und Anerkennung 
u Theil wurden, daß wir uns gedrungen fühlen, Allen Bethei⸗ 
igten hiermit unſern tieffühlenden Dank auszusprechen. 

Der lieben Gemeinde für ihre Opferwilligkeit beim Einſammeln 
der Beiträge zur Verſchönerung des Feſtes, ſowie Verabreichung 
von Getränken ole am Feſttage, als Abends beim Ball, 
wobei auch der edle Rebenſaft nicht vergeſſen war und ſich zur 
Beſchaffung deſſelben namentlich ein Comitee⸗Mitglied ſehr wohl⸗ 
thätig erwieſen. Ferner in die Errichtung ſchöner Ehrenpforten. 

r Alles ſagen wir unſern herzlichen und aufrichtigen Dank. 

em Herrn Gaſtwirth Ernſt Klemm nebſt Familie, welcher 
uns ein vortreffliches Feſtmahl in feinem herrlich decorirten 
Saale 5295 Reichlichſte veranftaltet, wofür wir ihm nebſt Fa⸗ 
milie unſern aufrichtigen Dank ausſprechen. Während des 
Feſtmahles wurde uns eine große Ueberraſchung zu Theil, da 
uns von jungfräulichen Händen Jedem ein prächtiges Feſtge⸗ 
ſchenk von der geſammten Jugend gewidmet, überreicht wurde, 
welches uns ſtets eine Erinnerung und Andenken an die denk⸗ 
würdigen 9105 1870 und 1871 fein fol und wir unſern 
beſten Dank dafür darbringen, namentlich den Jungfrauen, wel⸗ 

en unſere Ausſchmückung viel Zeit und Mühe gekoſtet, ſowie 
enen, die uns durch treffliche Gedichte erfreuten; auch dem 
ſt⸗Comitee für die vielen Bemühungen, dem Gerichtsſcholz 
errn Hellwig, dem Militair⸗Begräbniß⸗Verein für Begleitung 
eim Feſtzuge, als auch am Friedensfeſte zur Kirche, dem Ver⸗ 
eins⸗Hauptmann Herrn Hellwig für ſeine trefflichen Ansprachen, 
Allen unſern a Dank. Nochmals Allen und Jedem, 
der in irgend einer Weiſe zur Verſchönerung des Feſtes beige⸗ 
tragen, unſern aufrichtigen Dank und wünſchen, daß Gott Allen 
ein reicher Vergelter ſein möge, ſowie uns Allen einen dauern⸗ 
den Frieden erhalten. 
Die Reſerviſten und Landwehrmänner 
von Nieder⸗Laugenau. 


8 Dankſagung. 


Herzlichen Dank ſage ich im Namen meines Sohnes der 
Schildauer Jugend für das am Kriegerfeſt mir übergebene 
Ehrengeſchenk. 

Schildau, den 10. Auguſt 1871. 


. Weiſt, Schuhmacher. 
55 Eingeſandt. 


Die unterzeichneten Krieger der Gemeinde Herrmannswaldau 
fühlen ſich genöthigt, oben genannter Gemeinde herzlichen Dank 
abzuſtatten, fuͤr das am 29. Juli 1871 ihnen bereitete Krie⸗ 


erfeit. : 
5 Zunächſt beſten Dank dem Hrn. Gerichtsſcholz Zentſcher, Hrn. 
Wirthſchaftsinſpektor Ueberſch är, Hrn. Gutsbeſ. Zentſcher, 
rn Gutsbeſitzer John für außerordentliche Beiträge zu einer 
ammlung, durch welche es (nebſt aller Opferwilligkeit jedes 
Einzelnen in der kleinen Gemeinde) möglich wurde, ein Feſt zu 
bereiten, wie es eben geſchehen iſt; herzlichen Dank dem Herrn 
Gerichtsſcholz Zentſcher für er Krieger vor Beginn 
des Feſtes in ſeiner Wohnung, beiten Dank dem Herrn Lehrer 
Landeck für gehaltene Anſprachen, ſowie den geehrten Jung⸗ 
ſcauen für Ausſchmückung der Krieger und geſammelte Geldbei⸗ 
träge, re auch den Herren Junggeſellen. = 
ie Unterzeichneten danken aufrichtig Jedem in der Gemeinde 
für das erhaltene Andenkenl, welche durch Beiträge dazu, ſo⸗ 
wie zur Verherrlichung des Feſtes beigetragen haben. 
Görlitz im Auguſt 1871. 
A. Simon. Linke. Weinhold. Schneider. 
Gottſchling. Sommer. Langer. 


e 3070 


11383. 

Dankſagung. 
Für die an der Gedenkfeier der Schlacht bei Wörth un 
im Kriege gefallenen 5 und Bruder zu Theil gewo 
Ehre durch den Militair⸗Begräbnißverein und deſſen Ve 
Hauptmann Herrn v. Gorsky, ſowie dem Sänger⸗Verein W 
deſſen Dirigenten Herrn Lehrer Rößler, ſowie enjenigen 
die ſich daran betheiligt, unfern herzlichen und innigſten 
Möge Gott ihnen dafür ein reichlicher Vergelter fein. 


Petersdorf, den 12. Auguſt 1871. Die Familie Stoß] ) 


e SOHerzlicher Dank. 


Der ewig denkwürdige 6. Auguſt kam heran, mit ihm nal 
uns auch wieder die Schrecken der Vergangenheit vor die 10 
Zwar hörten wir nicht das Brüllen der Geſchütze noch ui 
Krachen der Gewehrſalven, aber im Geiſte la: das bi 
Schlachtfeld vor uns, bedeckt mit tauſenden von unſern wa 
Kameraden. Unſre Herzen waren bei der Wiederkehr dieſes un 
uns vor einem Sabre jo blutigen Tages ſehr bewegt, 3 
auch das Gedächtniß eines uns theuern Kameraden, weg 
bei Wörth vermißt, in unſerm ſchönen Gotteshauſe gell 
wurde. Der ehr⸗ und achtbare Häusler und man 
Herr Gottlieb Schröter von hier hatte es ſich aus 

ct 


ſonderer Vorliebe zu uns zur Pflicht gemacht, uns an di 
unvergeßlichen Tage zu ſich zu laden und uns mit einem g het 
lichen Mahle zu erfreuen. Auch beehrte uns deſſen hof! 00 
dienter Vater, der Herr Ortsrichter Schröter, mit fein, 
Gegenwart. Der Nachmittag verging in der heiterſten St 1 
mung. Toaſte wurden ausgebracht, patriotiſche Lieder geſung 175 
aber auch der theuern Kameraden gedacht, wel ür u 
liebes Vaterland bluteten und auf dem Felde der 175 ſtarbe 
Wir wünſchen Allen, welche nun ausruhen von ihrer Ar 
und ihr ſchweres Tagewerk ſchon ſo früh vollbracht 
Gottes himmliſchen Frieden bis zu jenem großen Auferſtehung 
morgen, an dem der Herr auch uns wecken wird. Han 
drückend und dankesbewegt verabſchiedeten ſich erſt ſpat in fe 
Nacht die, welche fo friedlich in dem lieben Freundes hang, 
vereinigt waren. Dem braven und ehrenwerthen Manne n 
— Gemeinde, ſowie ſeiner geehrten und gaſtfreundlichen er 
rau, welche uns in dankbarer Erinnerung an die merkwürd 
un in ihrer theuern Mitte ein 10 herrliches | 
bereiteten, jagen wir noch einmal unſern tiefgefühlteſten D 
Querbach, den 9. Auguſt 1871. 


Die 13 an dem Feſtmahle betheiligten Kriege 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
D 
ulgaſſe 


N gte Rich. Schubert, 28e 


Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir hiermit zu 
* benachrichtigen, daß ich mit einer Auswahl geſchn 
voller Lederwaaren, als: Briefmappen, Albums, 
Damentaſchen, Arbeits körbchen, Cigarren⸗Etuis, Vifiten‘ 
kartentäſchchen, Wechſel⸗ und Banknotentaſchen, Porte“ 
* monnaies u. ſ. w. vollſtändig ſortirt bin, wie auch 
Papp⸗, Galanterieivanren u. alle Sorten Schreib’ 
x befte, wie ſolche in den Schulen gebraucht werden, 
* auf Lager halte. Große Auswahl von Photographie 
Rahmen, Notizbüchern und Papierwäſche. Geſang“ 
x und Schulbücher ſtets vorräthig. N 
N Meine Buchbinderei mit allen damit verbund“ 
denen Arbeiten einer gefälligen Beachtung eme; 


zeichnet ſich achtungsvoll 
Hirſchberg. Nich. Schubert. 
XCTCXT CTX AUA 


2 nden und Bekannten ein herzliches Lebewohl! bei 

te and Schmiedeberg nach ni rg in ug 
verw. Apotheker 2 

und Tochter. 


11474. Ein grauer Hund (däniſche Dogge) mit ſchwarzen 
Fat, wei e, dee Schwa e und 5 allen 

Beinen weiße Zehen, iſt mir am Dienſtag Abend, den 8. d., 
von Berbisdorf entlaufen. 


* lohnung und Erſtattung der Futterungskoſten abliefern. 
7 — A. Schreiber, Rultofenpächter zu Nieder⸗Berbisdorf. 
5 Ehren⸗Erklärung. 


N Betreff der von mir ausgeſprochenen Beleidigung gegen 11475. Sonntag, den 13. Auguſt, ladet ur Tanzmuſik ein 
* Eouard Nichter bienfelbft erkläre ic bieremi 2 John, Fleſccermeiſer in Eichberg. 

U t tlich vergli FN / UT NE ET 
und 2 enen . Junge Mädchen finden vom 1. Octbr. 


— Bitte an denſelben und einer Strafe von 15 Sgr. d. J. ab freundliche Aufnahme und billige Penſion. 
aha rmenkaſſe. ; 5 
tiihdorf, den 10. Auguſt 1871. Farl Schiller. Näheres bei Herrn Kaufmann Bettauer. 


f et 
en. Das conceſſionirte Intelligenz-Comptoir 


des Schriftſtellers Julius Peter befindet ſich nicht mehr in Hermsdorf u. K., ſondern wieder in 


armbrunn, 
und zwar im Hauſe der Herren Baumeiſter Timm und Otto, äußere Hermsdorfer Straße Nr. 132. 
und Adndem ich dies meinen geehrten Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige und mich zur Vermittelung reeller Geſchäſte 
beehr Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten aller Art wiederholt und beſtens empfehle, bitte ich, mich mit Aufträgen auch fernerhin 


en zu wollen. Warmbrunn, den 9. Auguſt 1871. Julius Peter, Hermsdorfer Straße Nr. 132. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
90 5 
" Bremen nach Ne Wy Or K wa Baltimore 
eventuell Southampton anlaufend 
D. Rhein 12. Auguſt nach Newyork D. Main 9. Septbr. nach Newyork 
D. Fraukfurt 16. Auguſt „ Newyork D. America 13. Septbr. „ Newyork 
b. Baltimore 16. Auguſt „ Baltimore D. Ohio 13. Septbr. „ Baltimore 
D. Deutfchland 19. Auguſt „ Newyork D. Weſer 16. Septbr. „ Newyork 
D. Hauſa 23. Auguſt „ Newyork D. Newyork 20. Septbr. „ Newyork 
D. Donan 26. Auguſt „ Newyork D. Rhein 23. Septbr. „ Newyork 
D. Bremen 30. Auguſt „ Newpork D. Berlin 27. Septbr. „ Baltimore 
D. Leipzig 30. Auguſt „ Baltimore D. Deutſchland 30. Septbr. „ Newyork 
D. Hermann 2. Septbr. „ Newyork D. Hanfa 4. Oktbkr. „ Newyork 
D. Hannover 6. Septbr. „ Newyork 
| es “ und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
e Preiſe nach Rewport: Irſte Cajüte 166 Thaler, zweite Cajüte 109 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Jourant. 
lebe reli nach Baltimore att 438 Thaler, Biotlchenbed 55 Thaler Preuß. Courant. 
° 2. — mit 15 Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


U 1 4 05 5 
von Bremen nach NeWorleans via Havana 
Nag. D. Köln 16. Septbr.; D. Frankfurt 7. Oelbr.; d. Hasuover 28. Oetbr. 
Kt Dreife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler — — 55 Thaler Preuß. Courant. 
Nach New⸗Orleans E. 2. 10 s, nach Havana E 3 mit 15% 5 mage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre 
Güter nach Uebereinkunft. 


ee en, Bremen nach Westindien is Southampton 


tüfte Amerikas ſowie nach China und Japan. 
D. König Wilhelm I. Donnerſtag 7. September; D. ie Au Friedrich Wilhelm 7. Oktober 
und ferner am 7. jeden vnats. 
Naber Anstunft ertbellen Sämtliche Boflagier-Srpebienten in Wreuses und deren imandiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Räber uu gtunft arbeit and bündige Schiffs⸗Contracte flieht ab der von der Königlichen Regierung conceſſiontrtt 


. Heneral⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Der ehrliche Finder wolle mir dieſen Hund gegen gute Be⸗ 


len, Savanilla, La Snapra und Porte Cabello mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Weſt⸗ 


See 


Ba ae N BR TE A a a er" 
- 02 - * er 
ue. Verbindungen mit den renommirteſten Bankhäuſern ſetzen mich in den Stand, 
ſionen zum Ein und Verkauf von Staats Papieren und jeglichen ande 
Effecten gegen eine mäßige Proviſion zur Zufriedenheit der Auftraggeber auszuführen. 
Greifenberg, den 1. Auguſt 1871. Lothar Timmroth. 


Hamburg- Amerikaniſche Pachetſahrt Actien-Geſellſchult. 
er Directe Woſtdanpffchiſffebrt zwiſchen 
. Hamburg und New. Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 16. Auguft. | > Holſatia, Mittwoch. 30. Augus. 

VDandalia, Sonnabend, 19. Anguſt. = Saxonia, Sonnabend, 2. Septbr. 2 
Ä Weſtphalla, Mittwoch, 23. Auguſt. ) 8 Thüringia, Mittwoch, 6. Septbr. 0 
* Weſſagepreiſen Gifte Cajüte Pr. Ert. etl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 10 Zwiſchendecc Pr. Erl. rl. r und 
2 wilden Ham burg und Weſtin dien # 
Grimsby 8 avrs anlaufend, 1 
8 nach Et. Thomas, va een, 22 1 Cabelloe, Eurs cao, Colon, Hanuta Marta, Sadanills und 7 
2 Colon (Assinwall) mit Anſchlaß ola Wasama 


uach allen Häfen des Stillen Oceanus 
zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Bornifta, Capt. Kübleweln, am 23. Anguſt, 
R Teutonia. „ Milo, „ 23 Sept mber. 
= Bsvarla, „ Stahl, „ 23. October, 


zwischen Hamburg -Havandg und New Orleans, 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Pantander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Bm New⸗Orleans: 
Germania, 23. September. 26 Bepibr. 30. Sepibr. . Novor. 
De xonia, 21. October. 24 Octbr 28. Octbr 29. Novbr. 
Bandelie, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. De ebr. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Decbr. 21 Jane: 


i nud 718 alle vier Wochen Sonnabends. 
5 Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. 180 Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55 

Näheres bel dem Schiffsmatle: August Bolten, Wm. Miller Nachfolget, Dambo 
ſowie bel dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, concefjon:r ten Audiwar petüngz⸗ Unger 


2 L. v. Trützſchler in Berlin, Jupafſdeußtr ef 


für SHirfchberg Robert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Mltwofler C. Raftuer sen. 7 


Haltlischer ZLisyd. 


Stettin = Amerifanifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Gefelichaft 
x Directe Poſt⸗Dammpfſchifffahrt zwiſchen 


5 Stettin und New: Jork 


eventuell Kopenhagen und Ehriftianfend anden, 
ö vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 1. Klaſſ⸗ 
= Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 5. September, Mittags. 
. Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 26. September, Miktags. 
5 Hazet elf * a 100 Thle. Pr. Crt., Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Crt. incl. Ae N 
2 — und 15°, Brimage pr. 40 Kubilfuß engliſches Maaß. 
Packetbefördernng nach a Theilen Amerlkas. Briefporte nach und von den Vereinigten Staaten 2'|, Sgr⸗ 


* 


gut 
find zu bezeichnen via Stettin“, q 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowle an: Die Dir 


Bernſtadt i. Schl., 30. Juni 1871. 
Herrn S. Olschowsky in Breslau. 

m Von verſchiedenen Seiten auf Ihre Naturheilmethode 
ud deren günſtige Wirkung aufmerkſam gemacht, bitte 
ch um hre Hilfe für meinen Mann, Telegraphiſten der 
derufer⸗Eiſenbahn, der an der Schwindſucht 
5 nungslos daniederliegt, ſo daß er von unſerem 
f rte aufgegeben iſt. Er kann kaum mehr ſprechen, 
ebert unaufhörlich, namentlich des Abends, durchſchwitzt 
ede Nacht mehrere Hemden, huſtet ſtark, wirft furchtbar 
aus u. ſ. w. Anna Tilgner. 
5 6 s Bernſtadt, 2. Auguſt 187'. 
8 Mit meinem lieben Manne geht es derart beſſer, daß 
b wohl bald ganz geheilt ſein wird und möchten wir 
ern, wenn Sie es erlauben, aufs Land, damit er ſich 
chneller erholt. Tauſend Dank für Ihre Hülfe u. ſ. w. 

Ihre ſtets dankbare Anna Tiigner. 
5 Meine Behandlung beruht auf jahrelangen Erſah⸗ 
mungen und bewährt ſich ſelbſt in Fällen, die für hoff⸗ 
tungslos gelten. Gegen Einſendung von 2 Thlr. und 
2 Beſchreibung der Krankheit verſende ich das Mittel 
Atter, Beifügung einer großen Anzahl neuer 


eſte. 
N S. Olschowsky. _ - 
aturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 
me ögefprochenen Wünſchen 
Diner Patienten — — werde ich 


dienſtag, den 15. d. Bits., im Hotel 3 Berge 
für Britrtautz, Hamot 5 


Ir Der Obige. 
—— EEE BER 

Ein Mädchen aus achtbarer Familie, moſ. 
; ligion, wünſcht bei einer eben ſelchen Familie 

Dirſchberg in Penſion aufgenommen 
Aub den. Offerten nebſt Preisangabe werden 
* A. V. 1145 von der Annoncen⸗Expedition ven 


Senstein & Vogler in Breslau entgegen⸗ 
x Nommen, 
27 


= Die 
Buchdruckerei in Goldberg, 
Liegnitzerſtraße, 

empfiehlt ſich ergebenſt zu allen Arten Aufträgen in 
Unter Buch- und Steindruck b 
ſowie Buficherung fanberer Ausführung u. ſolider Preisflellung, 

De Schleſiſche Fama“, 

der älteſten Blätter Schleſtiens, zum Abonnement 

G — zu Anzeigen. Die Zipaltige Petitzeile 9 pf. 
1 Louie Burkert. 
e Auf die Annonce 10917 d. B. diene dem Publikum 


fa zur Kenntniß, daß ich der darm angedeuteten Unter: 
r Fang eitgegen febe und nach Austrag der Sache die 
1 a 
Vo ersdor. icht treten wird. 


Prenzel, Ortsrichter. 


30:3 — 8 5 


Heinr. Lieber, 

tt. intechniter, nhaft im 
Pa- ee RAUS 
ä ztlich empfohlen zum Ein⸗ 
Ki künſtl. Zähne. ſowle zur 
B- handlung all⸗rgabn⸗ Mund: und Zabnfle ſch⸗Krankheiten. 


Die Teubner'ſche Trinkhalle. 
„Kriegt ihn nicht!“ donnerten kürzlich meine Feind'; 
„Hat ihn Schon,” lispelt jetzt jo mancher Freund. 
Drum merkt es Euch, ihr neidenden Haſſer, 

ch ſchenke wie immer Selterſerwaſſer! 
hr aber ſtimmt das Lied fein an: 


Mit unſ'rer Macht war nichts gethan! 11348. 
W Achtung! 
Zu verkaufen: Güter in allen Größen, auch zur Diss 


membration, Gaſthöfe, Schankwirthſchaften, Mühlen, Brett⸗ 
822725 990925 in Stadt und Land, ſowie eine Roßſchlächterei. 
Zu vertanfchen: Ein Haus in Schweidnit auf eine Beſitzun 
von 20 Morgen, auch Gaſtwirthſchaft: ein Gütchen von 3 
Morgen auf eine Stelle von 10 bis 15 Morgen. Commiſſions⸗ 
geſchäfte aller Art, wie auch Heirathsvermittelungen mit Ein⸗ 
händigung von Pbotographien und näheren Verhältniſſen, 
werden prompt erledigt. Briefe Franco, , Wer 
Commiſſions⸗Bureau des Guſtav Kieſel in Schweidnitz. 


Verkaufs-Anzeigen. 
11395. Ich beabſichtige mein am hieſigen Markte gelegenes 
Haus, in dem ſeit ca. 20 Jahren ein flottes Colonſal⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft betrieben, veränderungshalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 
Reichenbach, Ober⸗Lauſitz. P. UÜUhſe. 


1 Zu verkaufen: 
Ein Gut, 750 Mrg. groß, in beſter Cultur; Anz. 35 Mille. 


* * Ar * 7 vorz 9 a; ” n 
„ Bauergut, 62 Mrg., Preis 7600 Thlr.; „3000 Thlr. 
S 80,3, 757° 17000: 7, A 2 
Eine Stelle, 9 Mrg, Preis 2000. Thlr.; Anz. n. Uebereink. 
„ Gaſtwirthſchaft auf dem Lande, worin 7 Stuben und 
1 Laden, dazu gehören 4 Mrg. Acker und 1 Mira. 
Garten, Preis 2000 Thlr. Anzahlung 800 Thlr. 
Zwei frequente Hotel's, zwei Gaſthöfe und mehrere Häuſer 
in der Stadt. — Nähere Auskunft ertheilt mündlich 
Chr. Sonne in Schweidnitz, Langſtr. 315. 


In der ſächſ. Grenzſtadt Löbau, jetzt ſchon 
wichtiger Eiſenbahn⸗Knotenpunkt, in welchem dem⸗ 
nächſt noch mehrere directe Anſchlüſſe einmünden, 
it ein neues Haus am Vahnhofe, das 
ſich zu jedem kaufmänniſchen Geſchäfte vorzüglich 


eignet, mit 4 bis 6 Mille Anzahlung ſofort zu 


verkaufen. Näheres sub M. M. 669 freo. durch die 
General-Agentur von 1114014 
Rudolf Mosse in Gö:tig, Conſulſtr. 48. 


9774. In einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 

ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit 12 — 

Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen fo 
Nähere Auskunft ert 


1 h U 
zu verkaufen 8. Heinrich, Heſcherg, Ring Nr. 15. 


EEE EEE TE TEEN ZT TEST HEBT FRECHEN ET ER 
» > N 5 8 re 5 


Vom Tode gerettet. 


1114419 
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Br A | 


ER Ein Vorwerk 


mit 170 Morgen, in beſtem Zuſtande, rentefrei, iſt mit voll⸗ 
ſtändiger Ernte ſofort preismäßig zu verkaufen. Das Nähere 
in der Exped. des Boten. 


1 in gutem Bauzuſtande, mit Obſt⸗ und 
Ein Haus Graſegarten, iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Näheres beim Uhrmacher C. Baumert 
10599. in Johns dorf bei Langenau. 


* aus⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens, mit bedeutendem 
Wochenmarkt, iſt ein maſſives Eckhaus, an einem belebten 

latze, worin ſeit 36 Jahren ein Mode⸗ u. Schnittwaaren⸗ 

9 mit Erfolg betrieben wurde (ſich auch zu jeder an⸗ 
dern Branche eignend), wegen andern Unternehmungen des 
Beſitzers zu dem feſten Kaufpreis von 3500 Thlr. bei 1500 Thlr. 
n u verkaufen. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen 
sub W. J. 28 Schönau i. Schl. 


1100. Nicht zu überſehen! 


In einem großen, lebhaften Fabrikdorfe iſt ein Gaſthaus 
mit circa 13 Morgen ſehr ſchönem Acker und Garten, nebſt 
Zanziaal, Kegelbahn, eingerichteter Fleiſcherei, Gebäude in ganz 
gutem Bau aftane, wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts 
mit ſämmtlicher Ernte ſofort zu verkaufen. 

Näheres zu erfahren in Nr. 125 zu Arnsdorf b. Schmiedeberg. 


11363. Meine zu Landeshut belegene Beſitzung, die ſoge⸗ 
nannte Poſthalterei, mit ſämmtlichen Scheuern, Remiſen 
und Stallungen, lebendem und todtem Inventar und die dazu 
bewirthſchafteten Aecker und Wieſen, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv und in gutem Bauzuſtande. 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei dem Eigenthümer, 
dem früheren Poſthalter Ludwig in Laudeshut. 


Das Grundſtück in Breslau, 


Matthiasſtraße Nr. 24, iſt wegen Todesfall des Beſitzers ſofort 
bei 5 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Zu demſelben 
gehören eine Tiſchlerei mit Fournier⸗, Band⸗, Copirſäge⸗ 
und Fraismaſchinen⸗Anſtalt im Dampfbetrieb, und wird ſeit 

) Jahren ein Handel von verſchiedenen Hoͤlzern und Fourniren 
mit Erfolg betrieben. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt. 


11353 Die Ackerſtelle 130 zu Grunau mit 18 Morgen 
Acker und Wieſe, Ernte und vollſtändigem Inventarium iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


m Eine Waſſermühle 


mit ſchönem maſſiven Wohnhaus und Garten ſowie 55 Mrg. 
Acker J. Klaſſe incl. ſchönen dreiſchürigen Wieſen, 20 Minuten 
vom Bahnhof und in ½ Stunde p. Bahn von Breslau zu 
erreichen, an einem Hauptwaſſer gelegen, ohne Rente, mit zwei 
deutſchen, einem franzöſiſchen und einem Spitzgang, ſedoltden 
Vorgelege, iſt wegen eingetretenem Todesfall unter ſehr ſoliden 


Bedingungen zu derkaufen. 
Näheres bei E. G. Otto, Breslau, 
Gellhorn⸗Straße Nr. 1, parterre. 


us. Für Schloſſer. 


Mein in Naumburg a. Q. gelegenes Wohnhaus mit gut 
eingerichteter Schloſſerei bin ich willens (mit oder auch ohne 
Werkzeug) veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Beſitzer A, Behr, Schloſſermeiſter. 


. 30 


Reſtaurations⸗Verkauf. 

Eine Reſtauration mit Garten, alte frequente Nahr 
maſſiv gebaut und mit guter Einrichtung verſehen, f 
unter Ben Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung nicht m 
2500 Thlr. Näheres durch die Exped. d. B. a. d. Rieſel 
unter der Adreſſe 8. P. G. DV 


11252. Meine beiden im beſten Bauzuſtande ſich befindlie 4 
. mit einer ſtandhaften Windmühle, 
oſiſchen Steinen und Cylinder, ca. 20 Morgen gutem 
ben ſowie großem Garten, bin ich Familien: Verb 
halber, ohne Einmiſchung eines Dritten, getreme 
ungetrennt, unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu 

fen geſonnen. Das Nähere beim Müllermeifter Tſchi 
in Bohra⸗Seifersdorf bei Striegau oder beim Untere 
neten, dem Eigenthümer ſelbſt. 3 1 
Friedrich Gelfert, Müllermeiſtel 


in Blumerode bei Maltſch a. O 


l. Mühlen⸗Verkauf. 


Die in Wittgendorf, Kreis Landeshut, sub Nr. 37 galt 
im beſten Zuſtande befindliche n mit 7 u 
zöſiſchen und einem Spitzgang nebſt 32 Morgen r 
vorzüglicher Wieſe, iſt wegen der durch den letzten Feldzug ee 
ſtandenen Invalidität des Beſitzers baldigſt zu verkaufen. 4 
Nähere iſt von mir ſelbſt zu erfragen. 

Wohlfarth, Mühlenbeſiter⸗ 


Ein rentabler Gaſthof, 


in einer Garniſonſtadt Niederſchleſiens, an der Chauſſee gel 
mit großen Stallungen, Bodenränmen und im 
Bauzuſtande befindlichen Wirthſchaftsgebänden 
Kegelbahn, iſt nebſt dazu gehörigen 23 Morgen Ae 
laud preismäßig zu verkaufen. Eine Anzahlung von 2000 
n Nähere Auskunft ertheilt 


Tc 
100% . Gafthof⸗Verkauf. 2 
it 


In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof, w 
5 länger als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 195 
eſtem Erfolge betrieben worden, mit Zubehör verändern 

halber baldigſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. SR 


11226. In einem regen Bauerndorfe iſt ein 


Freibauergut, 


maſſiv, mit gutem todten und lebenden Inventar, ee 
eg 


125 Morgen kleefähigem Boden, Wieſen, dabei circa 7 5 
ausgezeichnet, an fahrbarer Straße gelegen, kurzer 
der Kreisſtadt Steinau a. O., wegen Krankheit des Bethe 
ſofort — ohne Einmiſchung eines Andern, Mäkler — 2 bis ' 
kaufen. e Kaufpreis 11,000 Thlr. Hypothe a 
4000 Thlr. mjablung baar, nicht Hypotheken, richtet ſich 
3 des Käufers. : ige 
uskunft ertheilt perſönlich gratis, brieflich gegen ma 
ebühren Hoffmann, O. 


neben der Buchbruderi in Steinau a. 
. Mühlen⸗Verkauf. 


Meine Windmühle mit zwei Mahl⸗ und einem Se 
ange, mit maffiven Gebäuden und Acker, nebit vella i 
„ bin ich willens fofort zu verkaufen. Anzahlung 

Uebereinkommen. Näheres beim E 
Müllermeifter Kindler in Mertſchüt bei Janet 


ar! 


IR 


8 
\ Ein Gaſthof, N 
Dune Concurrenz, in einem lebhaften Badeorte 
; chleſieus gelegen, mit brillanter Nahrung, auch 
— inter, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen fie x 
Artaufen. Selbſtkänfer wollen ſich unter Chiffre 
G. poste reste ue Landeshut i Schl. melden. 


Im 2222270202200 20 


4 Gaſthof- Verkauf. 
05 


Gaſthof „zum weißen Roß“ in Löwenberg, Gold⸗ 
Vorſtadt, an der Straße nach Goldberg und Hirſchberg 


leben. Ich bin willens mein Haus, zu welchem noch zwei 
ode ebäude gehören, zuſammen 21 Stuben, Kammern und 
nraum enthaltend, mit 2 Gärtchen und Hofraum, dicht 
brif, Stadt und am Bahnhofe, ſowie in der Nähe etlicher 
ne en gelegen und ſich ſeiner Lage wegen zu jedem Geſchäft 
erg; , veränderungshalber zu verkaufen. Anzahlung nach 

7 einkommen. Näheres zu erfahren beim Eigenthümer 
A. Thieme, Tiſchler in Straupitz. 

ec’ ER 0 

dug. Eine Gärtuerſtelle Nr. 13 zu Gießmanns⸗ 
don „ Kr. Boltenhain, iſt mit gut beſtandener Ernte 
bin 19 Morgen Ader und Wieſe, die das für 4 Kühe 
teichende Futter liefert, ſowie ſchönem 2ſtoͤckigem 

Ibngebäude, ſofort zu verkaufen. E 
Friedrich. 


Näheres zu erfahren beim Gaſtwirth 

Haus- Verkauf. 
„Das Haus Nr. 29 zu Buchwald 
Vi, Schmiedeberg mit ca. 3 Morgen Acker und 
Sur iſt zu verkaufen. Daſſelbe liegt an der 
Ni, aße, in der Nähe beider Kirchen, und eignet 
ür Gewerbetreibende. 


Ns Nähere bei dem Beſitzer Nr. 23 daſelbſt. 


hen Ich beabſichtige meine in Quirl fo freundlich ge: 
un Veſtgung von 21 Morgen guter Aecker und Wieſen, 
e eines ſchönen Obſtgartens, mit vollſtändiger Ernte 

_—Qufen, Nöfel, 


Verkau 


Das 5 
lei Danergut Nr. 74 hierſelbſt nebſt rentabler Zie⸗ 
10 Dead 2 Mrg. 153 Decm. ſehr gutem Acker, 22 Morgen 
ae in arm ſchönen Wieſen, theilwei e zum Bewäſſern, und 
ann dr gutem Bauzuſtande befindlichen Gebäuden, bin ich 
de ich um Ganzen oder parzellenweiſe zu vertaufen, und 
N eignen Bietungstermin auf 1421. 
tt 


ne den 18. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 


Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem 


1 1828 
— 3075 


ut. Pe 
= 


Bemerten einlade, daß die Ziegeleigebäude auch als feparate 
Wirthſchaft mit Acker und Wieſen verkauft werden können. 
Egelsdorf, bei Friedeberg a. Q. Anguſt Elsner. 


Ein eleganter leichter Wagen, 

mit Patentachſen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſowie eine 
braune Stute, 9 Jahr alt, ſicher eingefahren und geritten, 
ſteht mit Geſchirr und Zubehör wegen Abreiſe des Beſitzers 
billig zum Verkauf. Näheres jagt die Expedition des Boten. 


Knochen en beſter Qualität 
empfiehlt Herrmann Ludewig 


mas; in Erdmanns dorf. 
139. enchelhonig, Huſtentabletts, 
Se honig F nn chextrakt, 

Liebigs Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker 
e Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Mild und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


enge Dune. 
irſchberg. Apotheke, Bahnhoſſlraße 


Gegen Sommerſproſſen 


empfehle Dr. Friedr. Struve's Einreibung a Fl. 5 jar. 
12472. Pau er 

5 3 

Apotheke in Lange nls. 


* 7 
Zwei Salben, 
deren Vorzüglichkelt von Hunderten erprobt, [850 
Nr. 1 gegen zus und Hautausſchlag, 
Nr 2 gegen Krätze, 2 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Er, 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 
— 


% 


10555. Die 


Zuckerwaaren⸗ & Confiturenfa rif 
ven Carl Flegel, Breslau, 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 17, 
empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Aufträgen jeder 
Größe bei ſolideſten Preiſen und reeller Bedienung. 


Glace- und Waschleder- 
= Handschuhe J 


in vorzüglicher Qualität, friſchen Farben 
und höchſt dauerhaft, 
empfehlen zu billigen Preiſen 
E. Klingberg & S. Nixdorff, 

11465. Bahnhofſtraße. 
Bei dem Unterzeichneten behen 200-300 Schock Scile 
a Schock 4 Sgr., zum Verkouf. Auch iſt in Geppersdorf be 
Liebenthal fortwährend 1 Ban: und Acker⸗ 
kalk zu haben. [11240] C. RNoſemann in Hagendorf. 


* 
h 
1 
0 


— — 
7 
DR 


Kuochenmehl und Superphosphat 
offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von £ 9094. 
Gebr. Bill: i Löwenberg i. Schl. 
rn Le RT sad 
egen jeden Huſten und Katarrh, 
Schnelle ferkel, Verf 1 Kinder⸗ 
fl E rankheiten, Hämorrhoidal⸗ u. Unter: 
H 57 leibs⸗Leiden, Verſtopfung, durch den 
I.. WW. Eger. 'ſchen Fenchelhonig-Extrakt, allein 
echt zu haben bei 
C. Schneider in Hirſchberg, dkl. Buraftraße, 
dra Helbig in Lahn. J G. Schäfer in Ge iffen⸗ 
erg, F:otor Mother in Löwenberg, Guſtav Ullrich 
in Goldberg, C. F. Jaſchke in Striegau, Augu® 
Weruer in Landeshäk, J G. Dittrich in Luben, 
Guſtav Näbigrr in Muskau, F u Demptner in 
Neuſalz Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Grauer 
in Schönau, J F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil 
Kammler in Friedland, J. Ernft in Hermedolf u. K. 


Wwe. Stlasuy in Wigandsthal. 17479 


Sandwirthichaftlihe Maſchinen, 


als: Dreſchmaſchinen, transportable u. feſtſtehende * 
mühlen mit und ohne Mehl⸗Cylinder, Siede⸗ und Wurf⸗ 
maſchinen, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Kartoffel⸗ 
u. Nübeſchneiden, Ningelwalzen in verſchiedenen Dimen⸗ 
ſinonen empfiehlt Friedr. Friebe 

10959. ö in Heriſchdorf, Kr. Hirſchberg. 


10% Ludwig Koch's 
Fichten⸗Nadeläther, wirkſamſtes Mittel 
gegen Glieder keißen, Gicht, rbeumati⸗ 
ſche Kopf- u. Zahnſchmerzen Nerven⸗ 
ſchwäche ꝛc., ächt zu haben pro Flaſche nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung 7½ Sgr. bei Albert 
Plaſchke in Hi:fchberg u. Eduard Neu⸗ 
mann in Greiffenberg. 


Blütter⸗Tabake! 


Bi Carmens, 9 Domingo, Märker, Pfälzer, 
raſil⸗Umblatt, Wickelformen und Etiquetten empfiehlt 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtr. Nr. 7. 
IIIII. 5 Siebente f 
Kölner Dombau⸗ Lotterie. 


Beſtellungen diesjähriger Looſe werden prompt ausgeführt. 
Verkaufs⸗Bedingungen auf gefl. Anfrage gern mitgetheilt durch 
den General⸗Agenten £ 

D. Löwenwarter in Cöln a/ Rh. 


Dr. Graefe’s Augen-Wasser 


heilt in kurzer Zeit chronische und andere Augen 
übel, erhält und stärkt die Sehkraft. Originalflasch» 
nebst Gebr. Anweisung & 1 Thlr. zu bez. geg. Postnach- 
nahme durch L. Roth, Berlin, Friedrichstr, 68, 


R TE Pr RAT = 
— 376 — g 


Fein gemahleues Knechenmehl 
offerirt billigſt i Hirſehberg u. Alt⸗Kemm“ 
10686. E. H. Kleiner 
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1376 tte it. b 
Durch die Halliſchen Hühneraugeupflaſter 7 

ſich meine vielen Hühneraugen gänzlich verloren. 
Halle a. S., im Mai 1871. G. Gießler, 
+ Niederlage bei aul 


R. F. Daubitz'ſcher 


Magenbitter, 


fabrizirt vom Apotheker . W. Daubitz 


in Berlin, 19. Charlottenſtr. 19. . 
Das untrüglichſte Hausmittel bei Hämorrho — 
N Magenſchwäche, Appetitlosigkeit, © 
verſtopfung und dergl. Uebel iſt zu haben in: 
S bet A. Kom, Arnsdorf: 2 
Dittrich. Bolkenhain : G. Kunick. Friebe, 
berg a. V. C. A. Tietze. Goldberg: Hein 
Letzner. Greiffenberg: E. Neumann. Herm 
dorf u. K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtt 
Landeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. R 
ER . N Löwenberg : C. H. 3 Er 
enba 


eufirch: Albert Leupold. Rei 
W. Klimm. Schönberg: A. Wallroth. fen, 
nau: A Weiſt. Schweidnitz: Ad. Grei un: I 
berg. Steinſeiffen: Ang. Fiſcher. Warmbegzen 
C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg : J. F. 

el. Schmiedeberg Friedrich Herrmann: 
zähn: Carl Guſtav Nücker. Warberg; 
C. E. Fritſch und Joſ. Gebauer. Shin 4 


N. Lachmuth. 
RX u Si 1 ; 7 
K. Preuss. Lotterie-LooS® 


3. Klaſſe (Ziehung 5., 6. und 7. September) verſen 
baar: , Original 4 Tblr, Antheile: % 6 Thlr., "ı 5 
1%; ½ Thlr. C. Hahn in Berlin, Nean 


Den geehrten Herren Sondtoirfhen empfehle c p zur ur Berl 
ellung mein großes Lager von: 


Barker⸗Guano⸗Superphosphat, 

Macaſſa⸗Guano⸗Superphosphat, 

. Spodium ⸗Superphosphat, 

un gemahlenem und aufgeſchloſſenem Knochenmehl, 
Kaly⸗Dünge Salz. 

h Durch bedeutende Abſchlüſſe bei den renommirteſten Fabriken 


hi ich in der Lage, bei garantirtem Procent-Gehalt die billigſten 
ie zu ſtellen. Ich bitte um recht bedeutende Abnahme. 


0 Wihelm Hanke in Löwenberg. 


ol, 
m Soat-Roggen- Offerte un 
N Hiermit erlauben uns die ergebene Anzeige, daß wir in dieſem Jahre wieder den echten 
orrens Stauden⸗Roggen beziehen. 
Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner wird Herr Eduard Knippel in 
. bei Schmiedeberg Lager davon halten. 


1 daß wir nur echte Qualität liefern werden, bitten um recht bedeutende 
Heidrich & Comp. in Bunzlau. 
2 2 ber und Stahl zu Bädern, 
We Fe dee 5 Für Raucher! ng 
n 470. 
8 ee eee von A. P. Menzel. Guten Tabak Abſchnitt, à Pfd. 2 Ya Sgr. 5 


ö mpfiehlt Paul S Spebr. 
. Von dem ächten Timpe ſchen 9519. aufbläben der Nin de 
Kraftgries, 


Probates Mittel dagegen, a Fl. 5 und 10 Slbergoften, 
als dürfte in keiner Landwirthſchaft N 
anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder Apotheke 3 ähn. &. N 
en größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in = nn 
U | 
— DEN — 


eten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 
G. Nördlinger in Haſchberg, Sac 

ift ein ganz gut erhaltener Spazier wagen (ein⸗ 

und zweiſpännig). Näheres darüber beim 


H. Schmiedel in Schönau. [9762 
- Spiritus (95%) Sattlermeiſter Lanz in Schmiedeberg. 
Zum Jahrmarkt in Greiffenberg 


gſt (1070 Faul Spehr 
8 — 5 ich — 1 Hr 1 1 Ku einer Auswahl von 
rillen und andern o en Waaren im 
Adler“ anweſend ſein. b 1140 50 e 
Guſtav Kubitſcheck aus Neu⸗Ge hardsdorf. 


Caffee, à Pfd. 8 Sgr., im 2 2 billiger, 
empfiehlt 9917. Paul Spehr. 


Ae 


* — 
Re 


1 Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
Geinmultten, naffen und trockenen Flechten als heilſam in vielen EN Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 

80% und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg durch 
7 


H. Meinicke 


in Breslau, 
Nr. 13 Albrechts-Strasse Nr. 13, 
empfiehlt fein Lager von engliſchen, franzöſiſchen und dentſchen 
e W eee ee 4 
Durch neu eingetroffene Sendungen iſt die Auswahl in Hänge⸗, Wa 
und Tiſch⸗Lampen eine ſehr reichhaltige und ſind ſolche in einfacher, als a 
reichſter Ausſtattung vorräthig. 
Oel-Lampen werden prompt und ſauber für Petroleum eingerichtet; 
führe ich echt penſilv. Petroleum. N 
Aufträge für Gas: und Telegraphen - Einrichtungen jeder 43 
werden in meinem Geſchäfts-Locale, Albrechts-Straße Nr. 13, ebenfalls entged 
. und halte ich daſelbſt auch alle Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtän 
auf Lager. 


U 
und Atteſte von 
(8 


10710. 


ud 


10 


auc 


eiſerner, diebes- und feuerſicherer Geldſchränke, m 
Caſſetten, eiſerner Bettſtellen, feſtſtehend und zum Zuſammenklapp 
Schaukelſtühle, Brückenwagen, Decimal- und Centeſimal⸗Syſtem, 
Viehwaagen, 
Deeimal-Syſtem, auf 4 Punkten ruhend. 


Eisſchränke und Eiskaſten für Private und Hotels. | 


’ r 
zu 2 Del lin a 2 l * 
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(Aus den Berliner Zeitungen.) ö 
Zeugniſſe aus der Zeit vor dem öffentlichen Auftreten Jacobi's 


mit dem Koͤnigtrank. 


() Milzbrand⸗Vergiftung! 
„Vor Jenem droben ſteh't gebückt! 
Der helfen kann und Hilfe ſchickt.“ 


] Am 9. März d. J. habe ich hier einen milzbrand⸗kranken Ochfen geſchlachtet und mich dabei mit dem 
Schlachtmeſſer an der linten Hand verletzt. Zwei Hunde und eine Katze haben von dem Blute des Ochſen 
eleckt und ſind krepirt, der eine Hund und die Katze ſchon am nächſten Tage, unter großen Krämpfen, mein 
und, den ich viel ſüße Milch habe ſaufen laſſen, erſt am vierten Tage. — Es ſtellten ſich bei mir große Hitze im 
opfe und große Kopfſchmerzen ein, mit Fieber und fortwährendem Brechen. Auch bekam ich Phan⸗ 
Ali ren, rm und Hand wurden immer dicker. Der Arm bekam einen Umfang von mehr als einem Fuß. — Der 
eit erklärte es auch für Milzbrandvergiftung und der Schulze Ba einen Warnungs⸗Anſchlag an meine 
austhüre. Der Arzt aber ließ mich ohne ng iegen, iſt auch nicht wiedergekommen. 
ilzbrandvergiftung war ja auch nach meinem eigenen Wiſſen unheilbar.“) Als ich den Arzt fragte, ob er nicht 
dur Ader laſſen wollte, ſagte er, das würde nichts nützen, es würde auch nicht mehr Blut fließen, weil das 
Blut ſchon zu dic geworden. Es entſtanden nun große Löcher, das größte Loch an der inneren Seite des Ober⸗ 
armes wurde vier Zoll nz und drei Zoll breit, es gin Ar bis auf den Knochen, es waren nur 
ih reinen Sehnen noch; die Adern und ihr Schlagen war zu ſehen. Sie waren wie Fäden, welche ſtark und welche 
ſchwach. — Bwei Tage nach dem Arzt kam Herr Jacobi, tröſtete mich und erklärte, daß er mich mit Gottes Hilfe gänzlich 
lederherſtellen werde, jo wahr er kein Prahler und kein Pfuſcher ſei; auch wolle er keine Kurkoſten nehmen, denn er 
er kein gewöhnlicher Arzt: auch wolle er mir ſeine Medicin unentgeltlich geben, damit ich nicht denken ſolle, er wolle 
Ach an einem für unheilbar geltenden Leiden bereichern. Er kam am nächſten Tage wieder und brachte fünf Quart 
onigtrank, den ich nach ſeiner Anweiſung täglich mehrmals innerlich und äußerlich brauchte. Herr Jacobi ſagte, das 
naufen der Ta werde nach einigen Tagen aufhören, und ſo geſchah es am vierten Tage und alle Wunden fingen 
fan an ſehr ſtark zu eitern. Zugleich bildeten ſich über dem ganzen Arm und über der ganzen Hand roße dicke Schörfe, 
ot ein einziger dicker Schorf mit mehreren eiternden Löchern. — Gleich nach dem erſten Trinken des König: 
danks habe ich große Linderung erfahren und fo oft ich ihn getrunken, fühlte ich ſofort im Arm die 
zrößte Wirkung, große Kühlung. Die freſſende Hitze im Arm (der heiße Brand!) war ſchon nach 
Fr erſten Trinken gewichen“); die übrige Hitze war nach acht Tagen ganz weg. Die übrige Geſchwulſt verlor 
10 mit der fortgehenden Eiterung. Der Urin wurde gleich nach dem Trinken ſehr dick und viel, und ich 
A bite, wie jedesmal mehr Gift aus dem Körper gewichen und das Blut geſunder geworden war. 
Wach ſtellte ſich bald nach dem Trinken der Appetit wieder ein, den ich ganz verloren hatte. Das Fieber 
im undfieber) war mit der freſſenden Hitze nach dem erſten Trinken gewichen. Eſſen habe ich gedurft, was 
a, gewollt und mir geihmedt. Salbe habe ich nicht angewendet, ich habe mit dem Königtrank die Wunden 
Jas waſch en müſſen. Ich habe alſo gar nichts weiter gebraucht, als den Königtrank des Herrn 
acobi. Ohne ihn hätte ich ſterben müſſen, 7 5 ihn hat mir Gott geholfen. 


Göhlen bei Neu elle, am 17. April * 5 
Karl Gottlieb Kießling, Fiſcher. 


Von der Ortsbehürde, vom Pfarramt und durch gerichtl. Erkenntniss beglaubigt, 
t odurch der Genesene wegen Schlachtens eines milzbrandkranken Thieres zu 10 Tbalern, event, 1 Woche Ge- 


Ängniss verurtheilt worden 
2) Magenkrampf. 


br Nachſchrift zu Nr. 1.) Nachdem nun mehr als ein Jahr verfloſſen iſt ſeit meiner Geneſung von der Milz⸗ 
amdvergiftung durch den Königtrank des Herrn Jacobi, kann ich erklären, daß ich mich fortwährend bei der beiten 
—undheit befunden habe, ja viel geſünder geworden bin, als ich vorher war; der Arm hat nie den geringften Schmerz 


ei) Als Jacobi einen berühmten Arzt fragte, was man konnte, das Bein bis zum Knie ſich abnehmen zu laſſen. 
thue thue bei Milzbrandvergiftung — wenn man etwas J. lief ſogleich zur Stadt eine Flaſche Königtrank zu holen, 
in N wollte — erwiederte er, man mache einen Kreuzſchnitt gab dem Krieger, welcher vor Schmerz weder eſſen noch 


Dahn „Glied, in dem die Entzündung vorwalte, und gieße trinken mochte, ein Glas Koönigtrank zu trinken und kehrte, 
faurg mt, Schwefelsäure, laſſe zugleich verdünnte Schwefel- es war ziemlich Mitternacht geworden (der Leidende blieb 
dom trinken! ozu aber dieſe Pferdekur, die doch nicht über Nacht auf dem Bahnhofe, um am anderen Morgen 


Tode 2! ; 
** exrettet?! halb ſieben Uhr nach Berlin zu fahren), nach der Stadt 
aus Juli 1864 fand Jacobi auf dem Bahnhofe in zurück. Am anderen Morgen ſechs Uhr fand J. 
leger t Q. d. O. einen aus Schleswig zurücgelehrten den nunmehr glücklichen Krieger ohne Schmer- 
ö halten Dieſer hatte ins linke Unterbein fünf Kugeln er⸗ en, welcher bald nach dem Trinken des Königtranks viel 
orden. "= Maren herausgeſchnitten und das Bein geheilt hatte brechen müllen, darnach auch Appetit bekommen hatte. 
em Beiper Mann litt aber jo entſetzliche Schmerzen in Der Königtrank bewirkt ſtets, wo es nöthig ist, ach Sew 
Berlin eine, daß er mit Zuftimmung feiner Aerzte nach durch Stärkung (nicht wie beim Brechmittel durch Schwä⸗ 
1 eif te, daſelbſt, wenn ihm nicht anders Hilfe werden chung) der Magennerven. 
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A. Reichel in Frantenſtein. 92318 Funkert in Görlitz. 


TE 


ne ee 


n * 4 * 3 f EN 585 . 4 
acht, nur eine kleine Schwäche eblieben, fo daß 5 nicht ſo ber affen 3 N 
— wiewohl ganz zufammenlegen — d nich fe zukneifen. — Auch bei meiner Frau hat der Köni nk ich 1 g 
wunderbarer Trank bewieſen. Dieſe litt ih änger als zwanzig Due er dufig an Magenkrampf fo be 
daß ich mitunter in der Nacht eine Meile weit nach der vr ie Be mußte: aber nichts half, es ward immer ne 
Sie trank eine Flaſche des Königtranks und ſchon nach wenigen Stunden waren die Schmerzen fort; ſie brauchte di 
Flaſche rt und der en ift bis heute noch nicht wiedergekommen. 


hlen, den 8. N K. G. Kießling. 1 
Nichts ruft Magenkrampt leichter wieder hervor, als häufiges Kaffeetrivken, besonders dünner Kafl® 


| 


finder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


ma. Wirkl. Sefundheitsrat) (Hygieiſt) Karl Jacobi 


n Berlin, Friedrichstr. 208. Dt 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, 1 dreimal jo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — 3 


Bequemlichkeit des Publikums zu haben: In irſchber (16 Sgr.) bei Paul Spehr, — in Berg 
brunn bei H. Kumß, — in Voi nee! bei Warmbrunn bei Franz Ag p — in Friedeberg a. Qu. bei 
öhm, — in Goldberg bei J. atſchalke, — in Striegau bei F. — in Löwenberg dei Wil! A| 
Hanke. — in TE bei G. 1A — in Landes hut b. E 18045 — in Bunzlau b. .Riederen 
— in n bei Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — 
zn bei 15 8 .> in Ee bei C. Griebel. 


RE Ar] Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. g 


M. Pawiewaki’s Augenwasser u 


ſtärkt geſchwächte Augen, heilt Augenentzündung, Gerjtenforn, Scorbut und Bluten der Za uumfafſo 
n tauſenden Fällen wurden die Aachen it Reſultate erzielt, worüber glaubhafte Fa je vorliegen. at 
Nur allein ächt zu haben, das Fläihhen mit Gebrauchsanweiſung zu 10 ſgr., in der Hauptniederlage bei M. #7 


lewski in Poſen, ſowie bei den Herren K 
27 Kater in Brieg. 

G. Nördlinger in Hirſchberg i. S., Schügenftr. Ehn in FE 79 
Julius Neupert in! Ohlau. . 

Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — 14 ol ö 
A. Eppner & Co. Arten Uhren, Weriſtatt für Reparatur. > 
10249. Bis vor Eintreffen meiner Winter: Neuheiten 
ſollen ſämmtliche aus letzter Saiſon ‚perlägehliebenen, fowie die von meinem Schwager Stroheim aus Hirſchben 
übernommenen Beſtände und ein Theil der jüngft fo günftig an mich gebrachten ganz bedeutenden Waaren: Barth 
(Elſäſſer Fabrikate) zu nachſtehend billigen Preiſen gänzlich ausverkauft werden. 

Mehrere hundert Stück diverſe Kleiderſtoffe, a 1%,, 2½, 3 und 3½ for. Eine große Parthie? 2 
Popeline 5 10 önen 5 0 und carrirten Muſtern, wie auch glatte mit Kanten und Franzen, a 5% und 6 jet" 
deren fonftiger er 9 Mir 10 fer. iſt. 0 
Doppel⸗Mix⸗Luſtre in grau, braun und Bronce, a 3 4 und 5 ſgr., deren Preis das Doppelte 5 
* Feine Alpaccas in braun, dunkelblau, grau und grün a 5 und 6 ſgr., ſonſtiger Preis 10 und 12 ſgr. Eine g | 
Parthie * Eljäfjer Battiſte, a % 3 und 4 far. *Eljäffer Bercals (Cattune), a 3 und 3½ fer. *e1ljaif, 
Percals und Croiſé in prachtvollen türkif m: Meugen fl ettdecken, Möbelbezügen, Gardinen, Sieppdecken ꝛc. 
eignend, ſonſtiger Preis 7 bis 10 gr., für nur 3%, bis Bier. *Ginghan G N in carrirt und glatt, in An 
Farben, a 2½ und 2% for. ehtere But Stück breite, echte Züchenleinen a 2½ und 3 ſgr., die abe 
30% und 4 for. koſtet. Blau bedruckten Neſſel (ſchwere Qualität), a 2½ und 3 ſgr. Bett deden in weiß 15 
roth, von 2), rtl. das Paar an. Ueber taufend Dutzend weißleinene Batiſt⸗Taſchentücher, a 1½ 1½ 2 
2%, rtl. das Dutzend, die in feiner Handlung unter dem doppelten Preis zu haben find, Kle derſtoff Reſte in ver 


ſchiedenem Ellenmaaß auch zu einzelnen Roben ſehr billig. M 
Auswärtige Beſtellungen gegen Nachnahme, und wird der volle Betrag zurückb zahl 


wenn die Waare nicht zur Zufriedenheit ausfällt. Von den mit * bezeichneten Waar en werden 
Proben bereitwilligſt franco geſandt, damit Jedem die Gelegenheit geboten iſt, ſich zu überzeugen, 


wie billig ich zu verkaufen im Stande bin. 
F. T. Grünfeld, Bazar in Landeshut. 


| 


* R 
ARE 


liegen-Papier 
Sliegen = Pap Paul Spehr. 


Haupt: Depot 


von 
3 ‚Neftitutions Fluide 
a d ausgewogen, bei N 
nnen 
; in Goldberg i. / Schl. 
12 Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben 
Eher unſerm Verkaufslager in unſerer Fabrik, Herrn 
a Thiermann bier —— von unſerm Knochenmehl 
pre Superphosphat übergeben, und wird derſelbe zu Fabrik⸗ 
eiſen verkaufen. 

Löwenberg i. Schl. Chemiſche Dünger⸗ Fabrik. 
G. Gebr. Hille. 
Wetreide:, Mehl: und Kartoffel Säcke 
Lb en in Auswahl billigſt 


We. Pollack & Sohn. 


1 zuin bewährteſtes Gichtmittel, iſt zur Selbſt⸗ 
S mapivin, bereitung mit Ge rauchsanweiſung gegen 
Obendung von 1 Thlr. (r. an C. Kiener, Görlitz, 
ir Kahle 24 III., zu erhalten. 11292. 
u. Wegen Bruftleiven verkaufe ich ſofort mein noch in 

em Zuſtande befindliches Handwerkszeug. 


9 
Fr Deinrich Schwabe, Meſſerſchmied in Löwenberg i. Schl. 


Fr Ausverkauf. 
8 ränderungshalber ſtehen noch verſchiedene Möbel und 
ausgeräthe zum billigen Verkauf bei 
Ut Auguſt König in Heriſchdorf. 
. auch geaichte, in Meſſing und Weiß⸗ 
itre⸗Maaße, 


11468 blech, ſauber gearbeitet, empfiehlt 
N. 2 Alwin Aſchenborn, Klempner. 


etroleum, beſtes, bei einigen Pfd. & 2%, ſgr., empfiehlt 
re) Albert Piaſchte. 


* 208. Ein ganz fehlerfreies, höchſt elegantes braunes Lit⸗ 
ö dae Geſtütt⸗ Pferd (Stute), ohne Abzeichen, 7 Jahr, 

derlau och, zum Reiten, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, iſt zu 
I. fen in Nieder: Schmiedeberg Nr. 524 


Leis. Das Haupt⸗Depot für den Zollverein des jeden 
Nianis mus kräftigen den neu importirten engliſchen 
Kann ford ſchen . bereits durch viele 


Ir dafte Aerzte atteſtirt, befindet ſich Wallſtr. 7 u. 8 Berlin. 


las. Ein fehlerfreies, gutes Arbeitspferd ſteht zum Ver⸗ 


Una Auengaſſe 5a, 
für 2 unũbertrefflich⸗s Pleckwaſſer 
wie Aerlei Stoffe, als: Seide, Wolle, Leinen, Baumwolle, fo: 

* einigung von Metallen, wie Gold, Silber, Kupfer, 
Sünde und zur Vermiſchung des Waſchwaſſers für beſchmutzte 


zu dab iſt, die Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung für 3 Sgr., 
— bei Ad. Sehmidt, 
— Goldarbeiter. 


1 Weeberg am Queis. 


e Morgen gut beſtandener Flachs 
1867 auf dem Halme der Gutsbeſitzer n 
F erk Elteſter in Berthelsdorf bei Spiller. 


kel, halbengliſcher Race, ſind zu haben bei dem 


Gutsbeſitzer Elteſter in Berthelsdorf. 


„„ 


Wr mr r- r EEER — 


Gebirgshimbeerſaft, ſelten ſchön, à Pfd. 7 Sgr. 
a Quart 20 Sgr., en gros billiger, 

Kirſchſaft, A Pfd. 7 Sgr., 61 

Molkeneſſenz, à Flaſche 7%, Sgr., 

Salmtalpaſtillen, s Schachtel 27, Sgr., 

Mediziniſche Seifen jeder Art, 

Liebig's Fleiſchextrakt, g 

Schürer's Yutterpulver, a 5 Sg., 

. — Milch⸗ und Nutzenpulver, a 5 Sgr., 
ämmtlhe Bode⸗ Ingredienzien billig und Act, 

Sämmtliche künſtliche Mineralbrunnen, 

Medien. Norweglſch. Lebertbran, 3 3 ½ Sgr, offerirt 


die Apotheke, Mineralwaſſer⸗ und 
Fruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg. 
11390. Ein braunes Stuttfohlen, 13 Wochen alt, ſteht 
billig zum Verkauf auf dem Vorwerk Riemendorf. 4 


11412. 6 Stück wenig gebrauchte halb und ganz gee 

deckte Wagen ſind preiswürdig zu verkaufen, ſo auch eine A 

Auswahl neuer Wagen bei G. Wittig, 2 

Wagenfabrikant in Jauer. 

Ein vollſtändiges Handwerkszeug für einen Steinmetz a 

iſt billig zu verkaufen in Siebeneichen beim 9 
11428. Schenkwirth Kriebel. 


Geaichte Gramm⸗Gewichte, 1 


Stück und Einſatz, empfiehlt billigſt 0 
11431. a) 


Rud. Fiebiger. Grünberg i S. 


8 ne e u E 
tt 2 a whasıe 
Haare. u len garden auf m. Jenn nie BORN Bree z 

1100. F. Hartwig, Lang. 


mos. Starke Puten arne ) 


kauft jedes Quantum und zahlt die höchſten Preiſe 4 
Hirſchberg, Markt 24. N. Ansorge, 5 


1158. Getrocknete Blaubeeren | 


kauft A. Kirſtein in Hirſchberg, Markt Nr. 9. 


a 
11469. Weiße Nießwurzel, Erojehtefel, Vfefferming: 
kraut, Lindenblüthen, geſchnitten, w 7 Quecken tauıt „ 
5 Pr Nenzel 
11274. Ungeſchliſſene und geſchliſſene 


auf-Federn 


werden ſtets gut bezahlt in der Bettfedern⸗Niederlage 0 
Bahnhofſtraße Nr. 39. 


Zu vermietben 
11213. In Nr. 97 zu Nieder⸗Heriſchdorf iſt das Parterre 
ſogleich zu vermiethen. Die eine Hälfte davon enthielt 4 Jahre 
hindurch ein kaufmänniſches Geſchäft und eignet ſich auch r 
für ein ſolches ganz beſonders. 
Näheres im ie nebenan bei F. Heller. 


9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 70 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 1 — a 
11440. Ein Quartier von 2 Stuben und nöthigem Beigelaf, 
por ein kleiner Laden nebſt Keller, bald 5 Mice f 
Garnlaube 21. 


eziehen 


Ein ſchönes und trockenes Quartier von ſechs 
tapezierten Zimmern nebſt Küche und Zubehör iſt 
zum 1. October c. zu vermiethen. Näheres bei der 
verw. Fr. Kaufm. Tudewig, Hirſchberg, dkl. Burgſtr. 


D. von verw. Frau Kaufmann Steudner innegehabte 
1 iſt zu vermiethen u bald u beziehen. 
Alwin Afchenborit. 


W Nr. 15 iſt der 2. Stock au ver: 
miethen und bald zu beziehen. 1467. 
10424. Wohnungen nebſt Alkoven und ſonſtigem 7 
ſind bald und Michaeli zu en bei 

da arl Scholz, Garnlaube Nr. 2. 
Mean Eine möblirte Stube ift zum 15. d. oder 1. nächſten 


Monats zu Ban: 
o Boberberg Nr. II nah Nr. II nahe der Bahnhofſtraße _ 
1073. 


Der fe Stock 


an Wohnung) mit 5 geräumigen Zimmern und 
Küche, nebſt dem dazu gehörigen Beigelaß, mit Gartenbenutzung, 
iſt zu Näheres und 1. October zu beziehen. 


äheres Auengaſſe wi x. Fersonze. 


ine Stube für eine einzelne Perſon iſt mit oder ohne 
Möbel Möbel zu vermiethen Boberberg Nr. 10. 11074. 


Ein Laden mit 150. Stube ift pr. I. October cr. 


event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schultz 
11380. Greif Greiffenbergerſtraße Nr. 9 ift eine Stube nebſt Altove 
zu vermiethen. 


11344. Am Markt, Butterlaube 32, iſt die dritte Etage, 
1 Zimmer und Kabinet nebſt Küche und Beigelaß, vom 1. Ok⸗ 
tober ab zu vermiethen, Leopold Weißſtein. 


En Erfolge betrieben, zum 1. 1 8 


as Eine } Hofwohnung, e ebenfalls * Pr Remiſe 
und Boden ſind zu vermiethen Bahnhofſtraße Nr. 45. 


11359. Cavalierberg Nr. 3 find Wohnungen nebit Stallung 
und Wagenremiſe zu vormiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


"1. Eine Hilfslehrerſtelle 


bei hieſiger evang. Schule, mit einem Gehalt von 165 Thlrn. 
en ſpäter mehr), bei 2 Wohnung und Beheizung derſelben, 
ermin ichaeli c. beſetzt werden. Etwaige Bewerber 
' 4 — ſich bei dem betre Ben Pfarramte melden. 
Warmbrunn, den 10. 1871. 
Der 1 ichulporſtand⸗ 


11336. Ein brauchbarer Malergehilfe 0 ein tüchtiger 
Oelſtreicher finden dauernde Beſchäftigung be 
Fr. Hielſcher — Hirſchberg 


1255. an — tigen Möbel⸗Tiſchler ſucht 
7 2 aulſch jun., Tee GE ehatäpte, 


11370. Ein Schloffergefele findet ſofort Arbeit Schulte 


Ich ſuche zum fofortigen Antritt einen tüchtigen 


Kutſcher. Oswald e e, ö 
III. Hotel zum „Preußiſchen Bf; . 
11211. 


20—30 


tüchtige Gigarren: Arbeiter und Wickelmacher finden 
dauernde Arbeit in meiner Fabrik. Pr 
Bw Neiieloiten bei blebender Arbeit e 


Hirſchberg i. Schl. G. Dittrich : 
11439. 3 j. Materialiſten, 1 Wirthſchafts⸗ Seren, 
2 Gärtner und ein Rechnungsführer finden Unterkom 


Näheres unter Chiffre 2. 5. an die Exped. des Boten. — 


Schneidergeſellen erhalten Arbeit M 
11452 N. Bartholdy, Hirſchberg, Schulgaſſe Nr. I 
25 Schneider, tüchtige Arbeitet 


auf große und kleine Arbeit, finden ſofort dauern 
und lohne de Beſchäftigung bei 


27405 F. V. Grünfeld, — 


11411. Tüchtige Tiſchlergeſellen finden bei hohem 
dauernde Beihäftigung beim 


Tiſchlermeiſter Obſt in Jau 

in Fin Mater ehilfe findet dauernde Beſchäftigun beim 
Era 56 5 J Maler Weirich in Löwenberg 
8 5 „„ Gehilfe Galanterie⸗ N 


beiter), kann für guten Lohn dauernde Arbeit finden in 
berg, N. L., bei Nob. Albrecht, 


Bandagiſt u. enen. 
11394. Ein tüchtiger und gewandter Metalldrucker 
Dreher findet ſofort lohnende und dauernde Beſchäftigun ng, 
der Uhrenfabrik von ai. 
Guſtav Becker in Freiburg i. © 


NK 


97 bi: 5 tüchtige Rockſchneiden 


b finden bei bohem Lohn dauernde Beihäftigung beim 


11245] Schneidermeiſter G. Jäckel in Bunzlau. 
o KK 
Zwei Zwei Schußmachergeſellen. 


gute Arbeiter, finden ner ausdauernde Beichäf x 
11404. R. Mehſcheder in Gr ei kenber = 


Ein tüchtiger Stellmachergeſell e 


kann bald in Arbeit treten beim Stellmachermeiſter 


Hopyner zu Alt⸗Röhrsdorf bei Vollenba 
ii.iegelſtreicher 


scheh 
finden Beſchäftigung i in der E. Maiwald d 
Ziegelfabrik in Hirſchberg. . 
Ein, juverläfige iger, nüchterner Arbeiter kann ſich wat 
Nr. 43, Sechsitatte, — | 


11345. Ein Knabe zum Hüten von Vieh wird geſucht 
em? Bahnhofſtraße Nr. 


vog 


„Zu Termin Michaeli d. J. findet bei dem 
Deminium Stonsdorf, Kreis Hirſchberg, ein 
rauchbarer Wirthſehaftsvogt Unterkommen. 
„Meldungen bei dem Wirſchaftsamte. 


11257 8 !!!!! — 
Ein durch gute Zeugniſſe empfohlener Wirthſchafts⸗ 
t kann ſich zum Antritt I 1. October d. J. melden bei 


dem Dom. Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg. 


im. Geübte Drain⸗Arbeiter 


den dane rn de Beſchäfti Ri i 

H 3 gung auf den Rittergütern 
Neifenfeipe „Eiſendorf und Dromsdorf. 
5 Jeron. 


270 7 
. 80 bis 100 
matige Erdarbeiter können ſich ſofort melden beim Schadht: 
Vater Seifert in Jauer, Gr. Glogauer Vorſtadt, oder beim 
ee: 1 in Heunersdor 9 Sauer 
os e Sgr., bei — noch höher. 
Ein ehrliches und fleißiges Madchen kann ſofort 


iu Dienft treten bei H. Voi 5 


Nom Kaufmann in Warmbrunn. 
8 Ein ſolides, zuverläßiges Dienſtmädchen findet 
darf gute Stelle (20—24 Thlr. Mn): Warmbrunn, Herms⸗ 
Merſtraße 125 im Einſiedler. 

hrere fleißige und ordentliche Mädchen finden 
Ugg, dauernde Beihäftigung bei 
ag 2 Siegemund, Schützenſtraße 8. 


In meiner Blumen⸗Fabrik 


den ſofort 50 junge anftändige Mädchen 
Aufnahme. 


fin 


Zuglei : 
ab Zugleich erlaube mir er Ä ] 
be Langenau beim Errllmache meister Herrn weiebe ge 


>apnboii 


en nn 


Ugsgute Stellen nachgewieſen durch das 
. Waldow'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


007 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein alleinſtehender, rüſtiger Mann in mittlern Jahren, 


mim 2 
2 — reib⸗ und Rechnungsfache vertraut und mit guten Cm: 


gen ſeiner Brauchbarkeit verſehen, ſucht ein baldiges 
des ommen als Rechnungsführer, Verwalter oder Reiſender 
Nabnduſtriellen Ctabliſſements. 
ſenbberes sub Chiffre BE. 8. 48, poste restante Greif⸗ 
fe. g i. Schl. 


in gewandter herrſchaftli i 20 
haftlicher Diener Jahre alt 
Ka bald oder zum 1. Stellung. Adrefien su . F. 


nde Erpeb. des Boten niederzulegen. IIII72. 
Lell Ein anftändiges Mädchen, in geſetztem Alter, ſucht 
der fung als Verkauferin in einem Geschäft oder als Stütze 
L. in s frau. Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre A. 
| der Exped. des Boten niederzulegen. 


1 
9. = ; Re 
alen Eine anſtändige Frau, im Hausweſen ſowie in 
e en Handarbeiten geübt, wünſcht ein Unterkommen 
afterin oder zur Unterſtützung der Hausfrau. 
unter Umſtänden nur gering. Gütige Adreſſen werden 
iffre C. 14. poste restante Hirſchberg erbeten. 


m ir) 
— 8 — 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Wegen eingetretenem Todesfalle iſt die Stelle eines 
Lehrlings vacant, auch durch einen ſolchen, der nachweiſt, daß 
er nach 2 Jahren Lehrzeit, ohne ſein Verſchulden, das Specerei⸗ 
Geſchäft hat verlaſſen müfjen, zu beſetzen. j y 
Das Nähere bei Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


11406. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, 
geſitteter Knabe findet als Lehrling in einem flotten Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft Unterkommen. Lehrgeld wird bean⸗ 
ſprucht. Wo? iſt in der Commiſſion des Boten in Greiffenberg 
zu erfahren. 


10873. Einen Lehrling nimmt unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen an Leſſing, Schmiedemeiſter in riedeberg a. Q. 


ae Einen Lehrling 


nimmt an, bald oder zu Michaeli, der Tiſchlermeiſter 
a Kühnöhl in Bolkenhain. 
11334. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine gemiſchte Waarenhandlung ſuche ich zum baldigen 
Antritt oder zu Michaeli einen jungen Mann von rechtlichen 
Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling. 

Ewald Weinhold in Freiburg in Schl. 


m W. A| und 8 n. 

11357. Am 1. d. M. früh iſt an der Chauſſee zwiſchen Peters⸗ 
Bon! und Hermsdorf u. K. ein faſt noch neuer Hut a 
ſtoff) gefunden worden. Verlierer erhält denſelben gegen die 
entſtandenen Koſten zurück in Nr. 151 zu Seidorf. 


11385. Ein flockhäriger, ſchwarzer Hund mit braunen Pfoten, 
auf den Namen Prinz hörend, hat ſich u mir gefunden und 
kann gegen e der Koſten abgeholt werden beim 
RER. öttcher Bauer in Straupitz Nr. 142. 
11382. Ein grauſchwarzer Pudel hat ſich zu mir gefunden 
und iſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten binnen 
8 Tagen abzuholen bei Scholz, Greiffenbergerſtr. Nr. 16. 


n Verloren 


zwiſchen Warmbrunn und Hermsdorf eine goldene Damen⸗ 
uhr nebſt langer goldener Kette mit Schieber und Berloque. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen gute Be⸗ 


lohnung bei Herrn Dr. Nuchten in Warmbrunn abzugeben. 


Geld verkehr. 


104 800 Thaler 


find zu 5%, Zinſen auf Grundſtücke gegen pupillariſche Eicher: 
heit zu vergeben durch H. Nieſelt, oncipient zu Schoch 


Cinla dungen. 


Zee Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 13. Auguſt ladet freundlichſt ein 

2 F. Schneider im „ſchwarzen Roß“. 

11339. Sonntag den 13. d. ladet ins Schießhaus zur Tanz: 

muſik freundlichſt ein W. Anders. 
ur Tanzmuſik auf Sonntag den 13. d. M. ladet 

3 ergebenſt ein (11435) Feige in der Ablerbnzz 


K leren 
11351. Sonntag den 13. und Mittwoch den 16. ladet Unter: 
eichneter zum Erutefefte freundlichſt ein. Für friſche Kuchen 
ends Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Sonntag findet e ſtatt. 
Louis Strauß in Schwarzbach. 


u 2 * 


PL 


Zur Tan zmuſif 


im Kurſaale ſtatt. 


J. Gruner's Felſenkeller. 


Montag den 14. Auguſt 


Großes Militär ⸗Conecert, 


ausgeführt von der 42 Mann ſtarken Capelle des 
3. Pofenfchen Juf.⸗Regim. Nr. 38 aus Glogau 
unter Leitung des 59 2 fl Herrn A. Müller. 
Anfang Nachmittags Eutree 5 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt, 


1 0 recht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenft 
11315. Hermann Gruner. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 13. Tauzmuſik, wozu freundl, einladet Thiel. 


BR: Zum Erntefeſt 


ladet Unterzeichneter auf Adee N den 13. nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach er per ein. Rus n friſche Kuchen, Speiſen und Getränke, 
ble Mi ute Muſik wird geſorgt ſein. ar zahlreichen Be: 
uch bittet fh eundlichſt Beer, Gaſtwirth. 


auf den Scholzenberg ladet auf 
Sonntag den 13. d. M. bei gut 
tzter ang freundlichſt ein [11447] C. Härtwig. 


950 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 13. Auguſt 1871: 


Concert 
von der Bade ⸗Muſik⸗ Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 2 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Es ladet ergebenſt ein Hermann Scholz. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Dienftag, den 15. Auguſt 1871: 


großes Miſilair⸗ Concert, 


er eführt von der 42 Mann ſtarken Capelle des 
oſen ' ſchen Inf Neamte. Nr. 58 aus Glogau, 
Er Leitung des Capellmeiſters A. Müller. 
Anfang 3%, Uhr. — Entrée 5 Sgr. 
Bei galt Witterung findet das Concert 
Herrmann Scholz. 


en. Weihrichsberg. 
Auf Montag den 14. Auguſt ladet * Bee er: 
gebenſt ein Vorſtand. 


. TORRENT ET. LM... 0 
11365. Sonntag den 13. Auguſt ladet zur Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch⸗ 


ns Brauerei Giersdorf. 


uf Sonntag d. 13. d. ladet zur türkiſchen Tanzmuſik 
bei 8 x mil 1er 


Were f RZ — — — 
We o N EE 
fi 85 19 * 0 4 


e 


SIZZI ZT 


Verantwortlicher Nadal: G. Elsner in Hirschberg. Drug und Verlag von G. W. J. Rrahn. Meinolt arab 


11448. Sonntag den 13. Auguſt Kränzehen im e 
Roß“ in Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet: 
r a. 
11349. Sonntag den 8. ladet zur . ergebenſt ein 
unecker 

im Gerichtskretſcham u. Si of z. 1 Kaiſer i. Arnsdorf 

Anfang 3 — 
11386. Sonntag, den 13. Auguſt, ladet zur Tanzmuf 
ergebenſt ein Sb fel im Hartenkretſcham . 
11443. Auf Sonntag den 13. d. M. ladet zur Machfeil! 
der Schlacht bei Wörth mit muſtkaliſcher Unter 
haltung ergebenſt ein Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau 


u Vitriolwerk. 


Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 13. Auguſt, bei gut 
beſetztem Orcheſter, ladet ergebenſt ein A. W̃ aer, 


34 1 auf Sonntag den 13. ladet freundlichſt en 
(il Zimmermann zu Jannowi 


892755 er Greiffenſtein. 
Sonntag den 13. Anguſt 1871: 


Großes Militär Concert 


von der 42 Maun . Kapelle 


des 3. Poſ. Infant.⸗Regts. Nr. 58 aus Glogau, 
unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn A. Muller. 


Anfang 4½ Uhr. — Familienbillets a 3 Perſonen 10 Sgt. 
Bei ungüufkiger ig tig Ver findet das Concert 


Saale 
(Nach dem e Tanz.) 
A. Beyer, Brauermeiſter⸗ 
11416, Auf Eonntag den 13, p. M. ladet zur Tanzwüf 


in den „grünen Baum“ ergebenſt ein 
Herbſt in Hohenwieſe. 


Getreide “Markt reife. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1871. 


Der w. werde oggen 
Scheel. all gr. p tl gr pf. Henle a = 
Hochſſer ine 13 10) 45 125 
Mittler... 38 18 Eh 1 7 
Niedrigſter . —13 3 — 


Erbſen⸗ en 3 rtl. 5 ſgr., Ke 5 14. 


Butter, das Pfund 8 ſgr. 6 pf., 8 fgr. „A 


Schönau, den 9. Auguſt 1871. 


— * — 
— * 2 — —̃ — 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen Hafer 
Schelle . ar sk 22 b 9 1 1 5 91 11 
Sin 99. 7 1 7 Fir - 
ittler 2 2 — 
Niedrigſter . 21 435 9— 15 7 


utter, das mn Sr 6 10 Kulm 


r. 3 * m 


[02 
Kartoffelſpiritus — 106 ger a 100 un Tralles loco 1705 


